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iE " Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 236 um¬

faßt 12 Seite « ; die Abendausgabe Nr. 237 umfaßt8 Seite « ; zufamme«

Aus der Budgetkommission des Reichstags .
(Telegramm.)

e= Berlin , 26 . Mai . Die Kommission fuhr heute in der
Beratung des Ergänzungsgesetzes zum Militär -Etat beim
Kapitel 24 Titel 2 : Sanitätsoffiziere und Veterinärossiziere ,fort .

Der Berichterstatter beantragte Genehmigung . Ein sozial¬
demokratischer Abgeordneter war mit den geschaffenen ärzt¬
lichen Garantien für die vermehrten Truppen einverstanden ;
indessen sei der Fehlbetrag noch immer gross. Den Aerztemangel
beklagte auch ein fortschrittlicher Antrag . 83,37 % aller Stel¬
len seien unbesetzt . Der Redner erklärte als erste Ursache di«
bestehenden konfessionellen Vorurteile , unter denen die jüdische
Aerzteschast leide.

Kriegsminister o. Heeringen erwiderte , der Mangel
rühre daher , dass der Abgang an Sanitätsoffizieren und auchan Stabsoffizieren stark seien Dein soll durch Erhöhung der
Stellen an der Kaiser Wilhelms -Akademie abgeholfen werden ;bei den letzten Aufnahmen hätte sich eine drei bis fünf Mal
höhere Zahl gemeldet, als ausgenommen werden konnte. Fürden Mobilmachungsfall liege kein Bedarf vor . Fälle von vor¬
schriftswidriger Behandlung der Kranken durch Sanitätsoffi¬ziere feien ihm nicht bekannt . Die Borwürfe , die gegen das
Verhältnis zwischen Offizieren und Sanitätsoffizieren erhobenwürde:!, wies der Minister zurück.

Ferner wies er die Ansicht von angeblich besseren Anstel¬
lungsbedingungen beim Eintritt als Sanitätsoffizier gegen¬über den aus der Kaiser Wilhelm -Akademie hervorgegangenen
Sanitätsoffizieren zurück. Die Beförderungsverhältnisse der
Sanitätsoffiziere seien überhaupt günstiger als die der Offi¬
ziere bis zum Oberstleutnant einschließlich .

Ein fortschrittlicher Redner bemängelte die von einem
Zentrumsredner vorgeschlagene finanzielle Unterstützung an
Studenten der Medizin unter einer Bedingung , die auf eine
Berufsfestlegung dieser Mediziner hinauslaufe .

Ministerialdirektor Herz wies auf die Folgen hin , die
der fortschrittliche Antrag nach sich ziehen könnte, namentlichmit Hinsicht auf das Veterinär -Offizierkorps und die Militär¬
beamten , selbst auch alle Reichsbeamte.

Der fortschrittliche Antrag wurde in der abgeänderten
Fassung, wonach ein Teil der Studienzeit nach längerer Dienst¬
zeit angerechnet werden soll, fast einstimmig angenommen .

Clemenceaus Rückkehr.
: : Karlsruhe , 26. Mai . Dreißig Jahre hatte GeorgesClemenceau Minister gestürzt, aber sich selber regelmäßig der

Verpflichtung eines Versuches entzogen, es besser zu machen als
die von ihm Kritisierten . Ob es im Jahre 1906 ganz sein freierWille war , als er sich erst zur Uebernahme des Portefeuilles des
Innern und dann auch der Präsidentschaft bereit fand? Er

Hlnr dcrs KLück.
Roman von Anton Freiherrnvon Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein L Co. G . m . b. H. Leipzig.)
(32. Fortsetzung.) Nachdruck »«Men .

„Wo sind wir denn eigentlich? " Warwara zog rme winzige
Uhr hervor . „Ein Uhr ! Und wie dunkel es auf einmal wird.
Wissen Sie den Weg ? "

Julius sah sich vergeblich um , rings dehnte sich die endlose
Säulenhalle des Hochwaldes. Kein Blatt , keine Fichtennadel
bewegte sich , ein beklemmendes, schwüles Schweigen lagerte
zwischen den grauen Stämmen , über dem weichen Moose , in
dessen Fülle die Pferdehufe lautlos versanken. Und tückisch
lautlos kamen riesige Schatten gezogen , umwoben die schwarzen
Wipfel der Fichten, verwischten die Umrisse . Der erste Donner
grollte .

Sie ritten rechts, sie ritten links , sie trennten sich , um einen
Ausweg aus dem Labyrinth der Stämme zu finden , und riefen
sich wieder zusammen. Der rote Rock Warwaras leuchtete wie
ein Glühwurm in dem matten Lichte .

Julius bekam Angst ; er war verantwortlich für seine Be¬
gleiterin . An ein Eintreffen in Hubertus war nicht mehr zu
denken , und schon fielen schwere Tropfen — Zurückreiten war
das beste, obwohl man durch das ständige planlose Herumreiten
die Richtung gänzlich verloren hatte .

Jetzt zuckte es violett auf , ein polternder Donner , der
Sturm flog in die Wipfel , der rote Punkt war verschwunden ,
aber ihr greller Zuruf tönte durch das Tosen : „Halloh ! Hoh ! "

Er ritt darauf zu, rief ihren Namen — „Gräfin !"

„Halloh ! Hoh ! Hussa !" tönte der Walkürenschrei. Ein
Blitz zuckte auf und in jäh ihm folgenden Donner mischte sich
dämonisches Gelächter, das Splittern und Krachen von Holz -
werk.

machk dann ja in drei Jahren feine Sache wesentlich besser
als mancher andere , dessen Talente sich in den Jahren der männ¬
lichen Vollkraft in der Rogation verzehrt hatten , es im Erei -
senalter noch vermocht hätte . In Frankreich gilt es bekanntlich
schon als ein Zeichen besonderer Tüchtigkeit, wenn ein Minister¬
präsident sein zweijähriges Jubiläum feiern kann : allein
Waldeck -Rousseau hat es seit den Zeiten Napoleons HI . knapp
zum dreijährigen Gedenktage gebracht. Und Elemencoau ge¬
langte trotz aller „kritischen Tage " in sein drittes Jahr . In
dessen Verlaufe ging es dann allerdings urplötzlich mit ihm zu
Ende . Eine einzige rednerische Entgleisung — beinahe seiner
Natur zuwider hatte er seine Zunge so lange Zeit gezügelt —
macht ihn vorläufig so gründlich unmöglich, daß er es rätlich
fand , auf eine ganze Anzahl von Monaten aus dem Gesichts¬
kreise zu verschwinden, und zwar gleich nach Südamerika , was
ja beiläufig auch ein bißchen interessant zu machen pflegt.

Wenn der im parlamentarischen Leben ergraute Politiker
auch seine ärztliche Berufsarbeit schon vor unvordenklichen
Zeiten aufgegeben haben mag, so muß er doch so viel hygienische
Kenntnisse aus feinem Jugendstudium herübergerettet haben,
daß er sie an seiner eigenen Person mit dem glücklichen Erfolge
verwerten konnte, als Zweiundstebzigjähriger heute noch in
voller Frische im großen Getriebe mitzuspielen . Ja , daß er bei
der jüngsten Republikprästdentenwahl . trotzdem seine eigenen
Aussichten gar nicht so schlecht gestanden hätten , recht geflissent¬
lich als Bewerber cws seiner engeren Gruppe den Strohmann
Pams vorschob , dürfte mit den Grund gehabt haben , daß ihm
noch zu sehr vor dem politischen Tode graut , der Präsidenten
im Ruhestände beschieden ist.

Daß nun aber sein Schützling Pams nicht gewählt wurde ,
sondern sein intimer Widersacher Poincars . dünkte Elemenceau
eine recht schwere Niederlage . Er soll noch in letzter Minute
einen Versuch gemacht haben , den Favoriten des 17. Januar
zu einem freiwilligen Verzichte zu beschwatzen, und dann nahe
daran gewesen sein, die Zurückweisung dieser Zumutung mit
einer Duellforderung zu beantworte » . Seitdem wurde der tat¬
sächlich zur höchsten Würde des Freistaates Erhobene aufs hef¬
tigste von der Elemenceanfchen Gefolgschaft angefeindet . Sie
hat , unter Ausschlachtung des zufälligen Umstandes, daß der
winzige Rest der Rechten Poincars als dem „kleineren llebel "
seine Stimmen gegeben hatte , die neue Aera als „klerikal an¬
gehaucht" verschrien und mir dieser Abstempelung bei den ge¬
samten politischen Kindern im In - und Ausland , die auf diesen
Ton gestimmt sind , den gewünschten Eindruck hervorgerufen .
Auch in der allerneuesten Nummer des „Homme libre "

, Cle¬
menceaus jetziger Zeitung , liest man noch einen Satz, der ge¬
radezu in Reinkultur die monatelangen boshaften Anspielun¬
gen darstellt : „Wir leben unter einer beständigen Drohung , be¬
sonders feit die Rechts in einer historischen Abstimmung auf
einige Männer Beschlag gelegt hat . die jetzt ihre Wahlschuld
abtragen müssen, " — also Poincars der abhängige Günstlingder Konservativen !

Zu diesen antiklerikal gefärbten Verdächfigungen war es
nun aber keineswegs ein Widerspruch, wenn Clemenceau in
dieser Zeit , da der Sreit um die dreijährige Dienstzeit die
eigentliche Tagesfrage geworden war , abweichend von einem
großen Teile seiner kurzsichtigen radikalen Parteigenossen recht
nachdrücklich für das militärische Programm der im übrigen

„Warwara !" schrie er jetzt, von einem eigenen Schauer ge-
packt .

„Julius !" tönte es spöttisch , in siegendem Tone dicht vor
ihm, und der Glühwurm tauchte auf . „Kommen Sie , ich habe
ein trockenes Plätzchen gefunden.

"
Der Regen prasselte wie Hagel , plötzlich schien der ganzeWald zu flammen , eine riesige Eiche ragte als schwarze Sil¬

houette in das grünliche , blendende Licht . Das Pferd War¬
waras warf sich entsetzt auf die Hinterfüße , ihr rotes Haar war
völlig aufgegangen und wallte , vom Hut befreit , weit hinab
über den Rücken des Pferdes , den Arm hielt sie hoch erhoben,um das Gleichgewichtzu halten . Das war kein Weib , ein flam¬
mender Dämon — eine Göttin ?

„War das schön !" rief sie aus . „Dieses schwarze Ungetüm,wie es nach uns die Arme reckte — ja , wo sind Sie denn,Julius ? " rief sie , den Namen wieder so eigentümlich betonend.
„Hier , Gräfin , der Blitz hat mich geblendet und das Bild ,das ich in seinem Feuer erblickte, " erwiderte der Maler .
„Die schwarze Eiche ? "
„Ich sah keine Eiche , ich sah nur das lodernde Zauberweib .

"
Die Pferde drängte » sich zusammen und ihr Haar flog ihmin das Gesicht. Sie ergriff seine Hand . „Kommen Sie unter

Dach, das Zauberwcih wird Sie entführen .
"

Er folgte willenlos . Ihre Hand war heiß und feucht . Die
schwere, dunstige Luft war geladen mit Elektrizität , ununter¬
brochen flimmerte es , zuckte es auf . bald ferne die Waldesnacht
spaltend.

Eine Furterhütte für das Wild war das Obdach , welchesdie Gräfin gefunden hatte .
Sie stiegen ab und banden die zitternden Pferde an die

Raufe . Das nasse Heu strömte einen betäubenden Dunst aus .Warwara setzte sich auf 'einen Heuhaufen.
„Da ist 's ja ganz gemütlich zum Plaudern . Von was

sprechen wir denn nur ? Wovon wir sonst nicht sprechen wür -

von ihm befehdeten Regierung eingetreten ist . Daß er in Fra «
gen der auswärtigen Politik persönlich ein ebenso korrekter
Franzose ist wie irgend ein Rechtsstehender, daran hatte er ja
schon lange und ganz besonders auch während seiner Minister¬
schaft keinen Zweifel gelassen . Von sich breitmachendem Anti »
Nationalismus möglichst weit abzurücken , gebot ihm schon allein
die ihm nicht , abzustreitende politische Klugheit .Aber in dieser Eigenschaft steht sein Gegenspieler PoincarS
rhm durchaus nicht nach . Die Schwierigkeiten, die trotz alles
zur Schau getragenen Patriotismus an sich nicht volkstümliche
Verlängerung der Dienstzeit durchzudrücken , sind so groß ge¬worden , daß zu ihrer Verwirklichung wahrscheinlich zu dem letz¬
ten geburtshilflichen Mittel gegriffen werden muß, die Mutter
abzugebsn, um das Kind zu retten . Wenn das Kabinett
Barthou nicht mehr stark genug erscheint , mit seiner Vorlage
zu siegen , dann muß der Außenseiter der gegenwärtigen Mehr¬
heit heran , der in dieser einzigen Frage aus was für Motiven
immer mit ihr zusammengehl.

So hat denn Präsident Poincars sich überwunden , den ge¬
hässigen persönlichen Befehder zu sich zu bitten , um ihm „für
seine Unterstützung in der Heeresfrage zu danken" . Dreiviertel
Stunden haben die beiden „Freunde " mit einander beraten .
Daß sie als persönlich Versöhnte auseinandergegangen seien , ist
nicht anzunehmen , da sonst wohl jener giftige Parther -Pfeildes „Homme libre " noch rechtzeitig unterdrückt worden wäre .Aber es wird wohl dahin kommen , daß, der Rot gehorchend ,
nicht dem eigenen Triebe , Herr Poincars seinen gefährlichstenNeider zu seinem Minister machen und , wenigstens bis dieserals solcher sich wieder abgenutzt hat , auf die Erfüllung mancher
Lieblingswünsche verzichten muß. Wenn Clemenceau dann sein
Glück einigermaßen so lange hold sein wird , wie das vorigemal ,kann er ja auch 1914 die Kammerwahlen wieder so geschickt
„machen "

, wie er es 1906 verstanden hatte . Poincars kann
dann freilich nicht der Präsident der „Wahlreform " werden ,wie er gewollt hat . Aber immerhin würde er sein Staatsschiff
ungefährdet durch so manche Klippen durchbringen, die gegen¬
wärtig seine Weiterfahrt behindern .

Für Clemenceau freilich stehen von der anderen Seite die
Zeichen ungünstiger als das vorigemal . Damals durfte er in
seinen Rechnungen den Fattor „Republikpräsident " ruhig gleichnull setzen . So bequem wird Herr Poincars ihm die Sach« nicht
machen .

* *
*

Von unserem Pariser Berichterstatter wird uns zu dersel¬ben Angelegenheit geschrieben :
— Paris , 26 . Mai . (Priv .) Weder Poincare noch Clemenceau

scheinen bis jetzt irgend etwas über ihre von der „Angence Havao"
zu einer öffentlichen Angelegenheit gemachten Unterhaltung andern
Leuten mitgeteilt zu haben , sodaß man zunächst nur auf die beiden
Leitartikel angewiesen ist, die Clemenceau seit der Unterredung mit
dem Staatsoberhaupt in seinem „Homme Libre " veröffentlicht
hat . Am Samstag wehklagte Clemenceau in allgemeinen Aus -
orücken über den schlechten Eindruck, den der Ungehorsam der Soldaten
!m Inlands und Auslands gemacht habe . Wobei er nach gewohnterManier ausführte , daß Deutschland nur den geeigneten Augenblickabwarte , um über das wehrlose Frankreich herzufallen . Diesen Ar¬
tikel hat Poincare offenbar nicht diktiert . Am Sonntag morgen kam
Clemenceau auf die Hauptfrage des Dreijahresdienstes zurück, aber
auch hier sagte er nichts wesentlich Neues . Er ist noch immer bereit.

den , wenn wir uns einander ins Gesicht sehen — zum Beispiel .
Sagen Sie mir ehrlich, bei dem , der da oben donnert, " fügte
sie in komischem Pathos hinzu , „hätten Sie Röschen so rasch
geheiratet , wenn ich Sie damals nicht bei einem Kuß ertappthätte ? Ehrlich, Julius !" Sic legte ihre Reitgerte auf fein«
Schulter .

Dieses sonderbare „Julius " jagte fein Blut gegen di«
Schläfe ; gab er ihr je das Recht , ihn so zu nennen ?

„Das ist schwer zu sagen — allerdings — es war meine
Pflicht , mein voreiliges Benehmen zu rechtfertigen, aber es
hätte sich nur um eine kurze Zeft gehandelt , denke ich —"

„Das glaube ich aber nicht , die kurzd Zeit hätte genügt ,daß Sie Röschen nicht mehr geheiratet .
"

„Warum glauben Sie , hätte die kurze Zeit genügt ?"
„Weil Sie dann gesehen hätten , daß dieses Kind keiirs

Frau für Sie ist. daß Sie etwas ganz anderes zu begehre» be¬
rechtigt find .

"
„Ein Vollblutweib , nicht wahr ?"
Die rote Flamme berührte ihn , es war wie ein elektrischer

Schlag.
„Ein Zauberweib, " ergänzte sie flüsternd, und ihr leuch¬

tendes Auge schien sich zusammenzuziehen, dann plötzlich wieder
auszudehnen , als wollte sie ihn in sich saugen.

„Warwara . Sie wollen damit doch nicht sagen —“
„Daß ich Sie lieble — will ich sagen — wenigstens damals

liebte , weiter nichts .
"

„Und daß Sie Ja gesagt hätten , wenn ich um Ihre Hand'
geworben ?"

„Kaum . Eben weil ich Sie liebte , weil ich eine Wilde bin
und weil ich in der Gefangenschaft nicht lieben kann —"

„Und frei bleiben wollten für einen Grafen Araschin."
„Großes Kind ! Graf Araschin? Was kann ich dafür , dotz

ich ihm besser gefiel als alle seine Pferde — ebenso wenig , als .Sic dafür können, daß ich Sie zur Unzeit überraschte — Zufall .
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die drei Jahre anzunehmen, aber er findet , der Beweis fei noch nicht
vollständig geleistet, dag die Anstrengung soweit gehen müsse . Un¬
angenehm ist der Artikel immerhin für den Kriegsminister Etienne ,
der sich einbildet , im Heeresausschusie und im Budgetausschusse die
Forderung der drei Jahre hinlänglich begründet zu haben . Nach
dem , was Clemenceau selbst schreibt , zu schließen , hat er trotz seiner
Besprechung mit Poincare seine volle Unabhängigkeit gewahrt .

Scheinbar viel besser unterrichtet als Clemenceau selbst ist der
Direktor des „® il Blas ", Pierre Mortier , der in einem großen
Leitartikel von einem historischen Ereignis spricht. Der Ernst der
äußeren und inneren Lag« habe Poincare dazu gebracht, eine An»
Näherung an Llemenceau zu versuchen , obschon dieser bei der Präsi¬
dentenwahl alles getan hatte , um den Erfolg Poincares zu verhin¬
dern . Poincare habe befürchtet, Clemenceau könne sich seinen bei¬
den Mitarbeitern im „Homme Libre "

, Boncur und Javal an¬
schließen , di« statt der drei Jahre 28 bis 30 Monate vorgeschlagen
haben . Er wollte daher Clemenceau di« schwerwiegenden Gründe
« itteilen , die das Dreijahresgesetz nötig machen .

Rach dieser Mitteilung Mortiers hätte Poincare deshalb
Llemenceau an feine Reise erinnett , die er im letzten Sommer als
Ministerpräsident und Minister des Auswättigen nach Petersburg
unternahm . Dort habe man ihm zu verstehen gegeben, daß große
Ereignisie bevorstehen und daß namentlich früher oder später eine
österreichische Frage austauchen we>;de , die internationale Kompli¬
kationen Hervorrufen werde . Damit habe man Zweifel verbunden
aber die Kriegsbereitschaft Frankreichs , das feit der Einführung des
Zwerjahresdienstes nicht mehr die gleichen günstigen Bedingungen
zeige , wie zur Zeit , da der Zweibund geschlossen worden sei . In
Petersburg selbst gebe es eine deutsch-freundliche Partei , die einen
großen Einfluß habe . Frankreich würde aber in der Welt alle Be¬
deutung verliere«, wenn es nicht mehr Rußland zum Bundesgenossen
hätte . Llemenceau zögette nicht, dem Präsidenten zu antworten , daßer aus patriottschem Gebiete auf ihn rechnen könne .

"
Ganz anders erklärt der „Jntranfigeant " die geheimnis -

volle Zusammenkunft . Rach ihm sieht Poincare den baldigen Sturzde» Kabinetts Barthou voraus , weil Kriegsminister Lttenne nichtder Mann sei, das Dreijahresgesetz in der Kammer durchzusetzen , und
daher habe er Llemenceau befragt , ob er geneigt sei, mit » riand zu¬sammen ein ridikales Kabinett zu bilden , das den Dreijahresdienst
auf sein Programm setze . Eine dritte Auslegung geht dahin , daßPoincare sich vor allem vor einem Ministerinm Eaillaux fürchte, dasmit Hilfe der Sozialisten die Dienstzeit von 28 Monaten einführe «würde . Er habe daher zum voraus wissen wollen , ob Llemenceau denMut besitze, gegen die Sozialisten und gegen die Radikalsozialistenvon der Farbe Taillaux ' ein Kabinett zu bilden . Llemenceau habeaber eine ausweichend« Antwort gegeben.

Bon allen diesen Indiskretionen bleibt schließlich nur der Ein¬
druck übrig , daß Poincare in der Tat die Lage der Kabinetts Bar -
thon für gefährdet hast und deshalb das Bedürfnis empfand, sichmit seinem alten Gegner Clemenceau zu versöhnen.

Aus der Kestdenz .
.

~
Karlsruhe , 26 . Mai .

Si «e Hitzyeriode.
-- Die Lustdruckverteilung und Wetterlage haben sich in

Fen letzten Tagen vollständig umgestaltet . Ein sehr kräftiges
Hochdruckgebiet hat fich über dem zentralen Europa entwickelt
und die verschiedenen Depressionen, die fich schon seit längerer
Zeit bei uns in unbeständigem , kühlem und regnerischemWetter geltend machten, verdrängt . Der Kern des barometri¬
schen Maximums liegt heule mit 770 mm in Mitteldeutschland ;
flache Minima von 758 bis 760 vorn befinden fich im Nordwesten
Europas , wo das Wetter trüb und mäßig kühl ist . Hingegen
bedingt die günstige Lustdruckverteilung (die Differenzen
zwischen Maximum und Minimum betragen nur 15 nun) im
gesamten Mitteleuropa schwache nordöstliche bis östliche Winde
und anhaltend sonnenklares , sehr warmes Wetter . Die Tem¬
peraturen , die heute in Biarritz und anderen Orten Südwest¬
europas (23 Grad 8 Uhr morgens ) am höchsten liegen , werden
in den nächsten Tagen weiter ansteigen . In Karlsruhe er¬
reichte das Thermometer in den heutigen Nachmittagsstunden
im Schatten etwa 26 bis 27 Grad ; der Himmel ist völlig wol
kenlos, die Lustbewegung leicht, die Luftfeuchtigkeit gering . —
In den höheren Luftschichten ist gleichfalls starke Erwärmung
eingetreten . Die Frostgrenze liegt erst bei 3000 Meter .

D Ein Fritz Glaßner -Denkmal. Der Vorstand des Badischen
Gastwirtcoerbandes hat an die Brrbandsvereine ein Rund¬
schreiben gerichtet, indem um Beiträge für die Errichtung eines
Fritz Elaßner -Grabdenkmals gebeten wird . Fritz Glaßner war
bekanntlich der Gründer , langjährige Präsident und Ehren -
oräsident des Badischen GastwirteverbandSs .

D LSjahriges Dienstjubiläum . Am Samstag waren es
25 Jahre , daß Fräulein Lenchen Schnhmann die Stelle einer
Haushälterin bei Herrn Oberpfarrer Berberich hier versieht.

Was Fräulein Schuhmann während dieser Zeit durch Treue ,
Gehorsam und gutes Betragen ihrem Dienstherrn gewesen ist,
hat sich vorgestern bei einer kleinen Jubiläumsfeier , die im
Kreise von Geschwistern und sonstiger guten Freude und Freun¬
dinnen veranstaltet wurde , bewiesen.

A Der Fackelzug , der heute abend 9 Uhr zu Ehren des Rek¬
tors Dr . v. Zwiedineck -Südenhorst von Studenten der hiesigen
Technischen Hochschule veranstaltet wird , nimmt seinen Weg
vom Durlacher Tor durch die Kaiserstraße , Karl -Friedrichstratze
Kriegstraße , Westendstraße zum Kaiserplatz und von da durch
die Kaiser -Allee zur Hertzstratze nach der Wohnung des Rek«
tors . Nach den dort üblichen Ansprachen bewegt sich der Zug
durch die Hilda -Promenade zurück durch die Kaiserstraße nach
dem Marktplatz , wo die Fackeln zusammengeworfen werden
und der Zug sich auflöst.

# Besuch auswärtiger Vereine . Mittelst Sonderzug trafen
gestern vormittag %8 Uhr der Musikverein „Eintracht " und
der Gesangverein „Viktoria "

, sowie die Maschinisten- und Hei¬
zeroereinigung von Beckingen bezw . Heilbronn auf dem hie¬
sigen Hauptbahnhof ein . Unter Vorantritt der eigenen Musik¬
kapelle , zog die muntere Schar nach dem Saale der Restauration
Ziegler in der Baumeisterstraße , wo das Frühstück eingenom¬
men wurde . Unter Führung hiesiger Kollegen fand im Laufe
des Tages Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Residenz
statt . Hochbefriedigt verließen die Gäste Abends 7 .40 Uhr mit
Sonderzug wieder unsere Stadt .

+ Der Kaufmännisch« Verein Frankfurt a. Main , Bezirksverein
Karlsruhe unternahm kürzlich einen Tanzausflug in die Fefthalle nach
Durlach , an dem ca . 600 Personen teilnahmen . Nach einer Begrüßungs¬
rede des ersten Vorsitzenden Herrn Lenz, worin er für die überaus
zahlreiche Teilnahme dankte und die verschiedenen Vertreter der übri¬
gen Kaufmännischen Stenographen - und Bergnügungsvereine herzlich
willkommen hieß, gedachte Redner der nunmehrigen Einführung der
vollständigen Sonntagsruhe für Karlsruhe . Hierauf ging die Tanz¬
unterhaltung unter der bewährten Leitung des Tanzlehrers , Herrn
Braunagel , von statten , die bis zur späten Nachtstunde dauerte . Als
nächste Veranstaltung ist im Laufe dieses Sommers mit den Bezirks¬
vereinen Heidelberg und Mannheim des Kaufmännischen Verein
Frankfurt a . M . eine Reckarbootfahrt geplant , die an einem Sonntage
bei einer Schloßbeleuchtung vorgenominen werden soll, um den Teil¬
nehmern abends auf der Rückfahrt aus dem Neckartale vom Schiffe
aus , vte herrliche Beleuchtung zu zeigen. Weiteres wird bei Zustand«,
kommen bekanntgegeben werden.

Ö Stadtgarten -Konzert . Morgen Abend 8 Uhr findet ein Doppel-
Konzert der Kapelle des 1. Bad . Leib-Drag .-Regts . Rr . 20 unter
Leitung des Herrn Obermusikmeisters Köhn und des Tegernsee-
Quintetts Gebhardt (3 Damen und 2 Herren in Nationaltracht ) statt .
Die letzteren bringen Alpengesänge und Oberbayr . Rationaltänze zum
Dortrag . (Näheres siehe Anzeige.)

§ Durch einen Sturz von der Treppe zog sich in einem
Hause im Bororte Daxlanden ein Maurer letzten Freitag
schwere Verletzungen zu . Er mußte gestern abend ins städtische
Krankenhaus überführt werden.

£ Ein Rohling . Ein verheirateter Landwirt aus Beiert¬
heim beohrfeigte am Freitag einen 13 Jahre alten Knaben und
warf ihn gegen einen Laternenpfahl , wodurch der Knabe eine
schwere Verletzung an der Stirn erlitt .

Z Diebstahl. Zwei goldene Ringe und eine goldene Bor¬
stecknadel kamen am Samstag einem Arzte in einem hiesigen
Krankenhaus abhanden .

§ Verhaftet wurden ein lediger Schmied aus Kandel wegen Unter¬
schlagung eines Fahrrades , ein 19 Jahre alter Taglöhner von hier
wegen Sittlichkeitsverbrcchens , ein Hausbursche aus Adelmannsfelden
wegen Betrugs und ein Ausläufer aus Odenheim wegen Diebstahl -
veffuchs.

Sport -Nachrichten .
IN . Karlsruhe , 28 . Mai . Begünstigt durch das schönste Wetter

fand am Sonntag Nachmittag auf dem Karlsruher Rheinhafen die
Bootsaufsahrt der Karlsruher Regatta -Bereinigung statt , zu welcher
die beiden Rudervereine Sturmvogel und Allemannia eine stattliche
Anzahl Ruderboote entsandt hatte . Gegen 4 Uhr setzte sich beim
Vorhafen die Flotte , gebildet von 3 Zweier -, 9 Vierer - und 2 Achter¬
booten mit zusammen 72 Ruderern , in Bewegung . Mit flottem
Ruderschlag ging es in Kiellinie durch den Stichkanal nach dem Mit¬
telbecken , wo gedreht und wieder nach dem Rhein zurückgefahren
wurde . Den zahlreich erschienenen Zuschauern und Mitgliedern bot
sich ein schönes malerisches Bild von dem Treiben auf dem Wasier ,
das noch durch den Verkehr des neuen städtischen Motorbootes , wel¬
ches vollauf zu tun hatte , um all die Ausflügler nach dem Rheinge¬
stade zu bringen , belebt wurde . Es war eine Lust zuzuschauen , wie
die kräftigen , gesunden, braunen Ruderergestalten ihre schmalen Fahr¬
zeuge auf dem Wasser dahin gleiten ließen . Nachdem sich die Flot¬
tille im Vorhafen wieder eingefunden hatte , dankte Herr Kiefer im
Namen deer Regatta -Vereinigung den Ruderern für die zahlreiche
Beteiligung , die er als gutes Omen für die am 29. Juni auf dem

Karlsruher Rheinhafen stattfindende Ruder -Regatta betrachte / Mit
einem kräftigen Hipp Hupp Hurra auf den deutschen Rudersport
and die schöne spottliche Veranstaltung ihren Abschluß, für deren

Arrangierung die Regatta -Vereinigung Anerkennung verdient .
I . Mannheim , 26 . Mai . Das 12. allgemeine Lawn -Tennis -Tnr .

nier fand gestern fein Ende . Die Witterung war außerordentlich gün¬
stig für di« Wettkämpfe , di« folgende Resultate zeitigten : Ausspielung
des Lanzpreises , die zwischen den drei Gewinnern Latour , O . Froitz¬
heim und Klopfer erfolgen mußt« . Endgülttger Sieger Latour . Hev-
ren-Einzelspiel um die Meisterschaft der Pfalz : In der Schlußrunde
schlägt Kleinschroth Müller 8—3. 6—4 , zgz. Herren -Einzelspiel um
die Meisterschaft von Mannheim : In der Schlußrunde wird Klein¬
schroth von v . Vissing o . Sp . geschlagen . Damen -Ein ^ lfpiel um die
Meisterschaft von SLddeutschland: Frl . Bamberger schlügt « der
Schlußrunde Frl . Salm 6—3. 3—6. 8—6 . Dam««-Ein,elspiel »« dio
Meisterschaft von Mannheim : In der Schlußrunde gewinnt Frl . Bam¬
berger gegen Frl . I . Weihermann 6—3, 2—6, 6—2. Herren -Doppel«
spiel ohne Borgabe : Schlußrunde Kleinschrvth-Bisstng schlägt Oppen¬
heimer- Klopfer 6—6 6—6 , zgz . Herren - und Damea -Doppelspiel ohn«
Borgabe : Frl . Bamberger -Rikita schlägt Parkus -Schüler .

1. Mannheim . 26. Mai . Als letztes Hockey-Wettspiel der Saison
veranstaltete der Oberrheinische Hockey-Derband einen Wetstampf zwi¬
schen einer badischen und einer bayerischen Mannschaft . Während die
badische Mannschaft aus Spielern von ganz Baden zusammengesetzt
war , rekrutterte sich die bayerische Mannschaft ausschließlich aus Mit¬
gliedern Münchener Klubs . Letztere Mannschaft war dadurch natür¬
lich überlegen . Zuerst war der Kampf einige Jett unentschieden, nach
19 Minuten machte Bayern das erste Tor , nach weiteren 10 Minuten
das zweite , dem bald das dritte folgte . Kurz vor Halbzeit gelang es
Baden , fich wenigstens ein Tor zu sichern.' In der zweiten Halst« ge¬
lang es Bayern , noch drei Tore einzuheimfen, während Baden in
dieser Zett erfolglos blieb . Das Endresultat war : Bayern gegen
Baden 6 : 1.

Bo « Futzbalssport.
Fr . Karlsruhe , 26 . Mai . In dem Privatfpiel zwischen ,,F . C.

Poung -Fellows -ZLrich " und „Karlsruher Fußball -Berein ", das gestern
in Zürich stattfand , blieben die Schweizer mit 3 gegen 2 Tore Sieger .
Bei den Karlsruhern wirkten nur 3 Spieler aus der Ligamannschaft
mtt . Die „Alten Herren" dr» „« . F . B ." gewannen in Pirmasens
gegen diejenigen des „F . C . Parmafens " mtt 6 :1 Toren . „K . F . B .
III " gegen „Konkordia"Karlsruhe I " mtt 2 :2 , „K . F . B . IV " gegen
„Konkordia II " mit 11 :1 . Das Länderwettspiel „Dänemark -Schwe¬
den" gewannen die Dänen in Kopenhagen mtt 8 6 Toren . Halbzeit
4 :0. „Deutscher Fußballklub Prag " siegte in München gegen »F - A-
Bayern " mit 1 :0 Toren . — Im Pokalspiel der ^ -Klasse blieb ,A . C.
Eermania -Durlach" nttt 3 :2 Toren siegreich gegen „Verein für Be-
wegungsspiele -Karlsruhe ".

— Berlin , 26 . Mai . Der weit über Deutschlands Grenzen
hinaus bekannte Berliner internationale Fußballspieler Otto
Dumcke ist am Samstag in Berlin nach längerem Krankenlager
im 26 . Lebensjahre gestorben. Dumcke spielte mehrere Jahre
erfolgreich in der ersten Mannschaft des Berliner Fußballklubs
„Viktoria " und war vordem einer der besten Spielendes Ber .
liner F . C. „Vritannia ". » -a «J* ä

Aus den Nachbarländern.
A Herrenalb , 26 . Mai . Das Fest - er goldene « Hochzeit

feierten gestern das Ehepaar Eilbert in Herrenalb -
= Straßburg (Elsaß) , 26 . Mai . Der Kaiserliche Statt «

Halter Graf von Wedel ist gestern vormittag kurz vor 11 Uhr
aus Berlin wieder hierher zurückgekehrt . — Prinz Joachim
von Preußen wird dagegen von der Teilnahme an den Ber ,
liner Hochzeitsfeierlichkeiten erst morgen vormittag wieder
hier eintreffen . — In dem Befinden der Frau Gräfin voq
Wedel ist — wie wir hören — eins bedeutende Besserung ein«
getreten . Die Frau Gräfin , die an einem schmerzhaftenÄugen «
leiden im Rückfall erkrankt war . darf zur Zeit tagsüber auf
einige Stunden das Bett verlasien .

= Metz , 26 . Mai . In dem „Souvenir -Prozeß " , der be«
kanntlich zur Freisprechung des Vereinspräsidentrn Jean ge«
führt hatte , hat — wie *bie „Lothringer Zeitung " meldet , dis
Staatsanwaltschaft Berufung gegen das Urteil des Schöffen¬
gerichtes eingelegt .

Vermischtes.
= Berlin , 26 . Mai . (Tel .) In der heutigen Bormittc ^ sziehung

der Preußisch-Süddeutschen Klasienlotterie fielen 75 000 M auf die
Nummer 71452 , je 40 0V0 M auf die Rr . 167785 unb 202952 , 15 000 Jt
auf die Nr . 60752 , 10 000 JH auf die Nr . 76599 , je 5000 M auf die
Nr . 152896 und 166599 .

hd Dortmund , 26 . Mai . (Tel .) Hier wurde der Oberpost -Asst-
stent Kneisel, der Gefängnisaufseher Frank und die Kaufleute Hen¬
del und Clkan wegen umfangreicher Schidereien in Rennwettea ver¬
haftet . Sie hatten einen Buchmacher in Luzern in folgender Weis«
geschädigt : Nach telegraphischem Empfang der Rennrefultate gaben
sie Wetten auf siegreiche Pferde auf . Der verhaftete Oberpostafsistent

Äf

Schicksal, das wir mit Lüge aufputzen. Daß ich Sie liebte , war
aber kein Zufall , keine Lüge , und daß Sie mich begehrten , — ich
spreche beim Manne nie von Liebe — und Sie begehrten mich
beiß, glühend — war auch kein Zufall , keine Lüge. Wie soll
nun ein Zufall , eine Lüge die Wahrheit plötzlich vernichten?"

„Roch Wahrheit . Warwara ? "
„Nicht mehr Wahrheit , Julius ?"
Er rang nach Lust , nach Rettung , nach den Worten „nicht

^ inehr"
. Er beschwor Röschens Antlitz herauf , jede glückliche

Stunde seiner Ehe drängte sich herein in den schwülen, engen
Raum , aber di« rote Flamm « an seiner Seite verbrannte alles
zu Asche .

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
$ Pforzheim , 26 . Mai . Das von der Stadt subventionierte

hiesige Theater erfordert von Jahr zu Jahr steigende Zuschüsse.' Trotz des städt . Zuschusses von 15 000 Mark soll mit Ende der
Spielzeit ein Defizit von 17 000 Mark sich ergeben haben . Me
es heißt , hat nun die Stadtverwaltung die Absicht, künftig hin
den Theaterbeitrag auf 25 000 Mark zu erhöhen. Die Frage
der Errichtung eines städtischen Theaters ist schon oft erörtert
worden, infolge der bedeutenden Kosten dürfte aber dieser Plan
nicht so bald zur Ausführung kommen .

+ Baden -Bade «, 25 . Mai . Verkauft wurden in der Deutsche «
Kunstausstellung Baden -Baden in der Zeit wiederum folgende Werke:
Max Liebermann : „Restaurant am Wasier" : Josef Uhl : „Kinderakt" ;
Willy Zügel : „Papagei "

; Otto Gräber : „Landschaft" ; O . Ä . Koch :
„Die junge Murg "

; Emil Orlik : „Ferd . Hodler" ; Ritter : „Im
Zwielicht" : H. Strohmeyer : „Rosen"

; H . Ehehalt : „Kinderkopf";
H . Pforr : „Familienidylle "

; H. Goebel : „Ehioggia " : F . Fehr : „Toten -
kopchusaren . Dir neue Ausstellung von Professor Hans von Bold
« nun. welche am 15. Mai eröffnet wurde, umfaßt 31 Werke, Haupt-
föchhch aus der neuesten Zett , und dauert bis IS, Jrtti .

— Berlin , 25 . Mai . Direktor Barnowfky , der künftige Leiter des
Leffingtheaters , teilt mit : Der langjährige Kritiker der „Vosi .
Zeitung "

, Dr . Atthur Eloesier, ist von Viktor Barnowfky für das
Lessingtheater gewonnen worden . Seine Tättgkeit beginnt mit der
neuen Spielzeit : sie wird sich über das Dramaturgische und Literarische
hinaus auch auf die praktischen Fragen der Theaterleitung erstrecken .

— Düsseldorf, 26 . Mai . (Tel .) Heute vormittag ist die mit de»
großen Kunstausstellung verbundene Raumkunstausstellung durch eine
Ansprache des Vorsitzenden , Professor Pohle , eröffnet worden . An
dieser Sonderausstellung von Zimmereinrichtungen mit 17 Abteilun¬
gen find hervorragende Maler , Bildhauer und Architekten unter der
Mitwirkung erster Möbelsirmen beteiligt .

D .K . Mailand , 26. Mai . (Privat .) Wie man uns schreibt , wird
die nächste Saison in der „Scala " am 1 . Oktober beginnen und sieben
Monate dauern . Die Spielzeit erhält durch die Gedenkfeiern für
Wagner und Berdi erhöhte Bedeutung . Die Verdi ' schen Opern werden
im Herbst aufgeführt ; es kommen drei oder vier Werke des Meisters
in Frage . Außer dem Requiem wird vor allem „Falstaff " mit dem
Bariton Scotti gegeben. Rach dem Verdi -Zyklus , etwa Mitte No¬
vember , wird Mascagnis neue Oper „Parisiana " än die Reihe kom¬
men, und zwar unter persönlicher Leitung Mascagnis . Gesichert ist
die Aufführung des „Parsifal "

, die wahrscheinlich bereits am 1 . Ja¬
nuar 1914 stattfindet .

Ei « badisches Bauerndrama .
— München, 25 . Mai . Man schreibt uns : Hermann Essig , einer

der zukunftsreichsten deutschen Dramatiker , der in der diesjährigen
Saison des Münchner Künstlertheaters mit der Uraufführung seines
fünfaktigen Lustspiels „Die Weiber von Weinsberg " vertreten sein
wird , hat soeben ein 5 attiges badisches Bauerndrama „Der Held vom
Wald" vollendet . Hermann Essig , ein badischer Pastorssohn , greift mit
seinem Schauspiel „Der Held im Wald " in ein« fast unbekannte Zeit
der Geschichte des Schwarzwaldes zurück. Die Salpeterer des Schwarz¬
waldes , die, auf alte Freiheiten pochend , den badischen Staat und
seine Gesetze nicht anerkennen , sind prächtig geschildert. Ebenso die
verschiedenen Existenzen der Falschmünzer. Alte Bräuche und alter
Aberglaube sind als wirksame Motive verwendet . Die Sprache ist
kraftvoll , oft das bäurische ins heroische stilisierend urtt» voll Wucht
rmd leädeMastlüb » Gärt. Jedenfalls ist die Literat« drs .bodMKtsibt ,

Schwarzwaldes um ein Drama von ungewöhnlicher Bedeutung be¬
reichert. .

Der Zauberer im Polareis .
Durch die traurigen Nachrichten, die über das Schicksal der Expo«

dition Schröder-Strantz kommen , erhalten die Mitteilungen beson«
deres Jnteresie , die soeben über die Att und Weise veröffentlicht
werden, in der Dr . Mawson , der Führer der australische« Polar »
expedition, sein Unternehmen ins Werk gefetzt hat . Auch er hat in
den antarktischen Regionen große Gefahren zu bestehen gehabt , und
zwei wackere Gefährten , Leutnant Rinnis und Dr . Mertz, durch «inen
Schneesturm verloren , und muß noch bis zum Dezember ttr seiner
Einsamkeit ausharren . Seine Expedition gilt nicht der Erforschung
des Pols , sondern nur geographischen Studien . Und nun fitzt er dort
einsam im Polareis , nur von wenigen Männern und seinen Hunden
umgeben, und — steht doch in dauernder Verbindung nttt den Men¬
schen ! Das kommt daher , daß er ein« Station für drathkofe Tel«»
graphie errichtet hat .

Diese Nutzbarmachung der modernsten aller Wissenschaften ver¬
leiht seinem Leben einen Schimmer zauberhafter Romantik . Wir
einer der Zauberer der Märchen und Sagen , der in feinem Eispalast
sitzt und doch alles über di« Menschen erfährt , haust er in der un¬
wirtlichen Eisregion an feinem Apparat . Da hört er die Kriegs¬
schiffe einander Signale geben, liest die Zeit ab und hört die Ge¬
spräche der großen Pasiagierdampfer . Er spricht nttt Melbourne ,
Sydney und Wellington , erfähtt von ihnen die neuesten Nachrichten,
läßt sich über das Wetter berichten und gibt Kunde von der Witte¬
rung der öden Eisregion , ja teilt die Ergebnisi« seiner Forschungen
mit . Und auch das Gemüt erhält Nahrung ! Er erzählt - drMl »,
von den Schicksalen seiner treuen Hunde !

Man kann diese Berichte nicht ohne große Bewunderung uns
starke innere Anteilnahme lesen, und die Phantasie zaudert ein Bild
herauf von unerhörter Romantik , daß dort fern im Polarei « ein ein¬
samer Mann lebt , der sein Leben der Wisienschaft geweiht hat , und '
nun dank der staunenswerten Fortschritte der Wissenschaft ein Dasein
sühtt , das dem eines alten Märchenzauberers durchaus nichts uach-
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Wfr de« Wettbriefe« einen Poststempel auf mit einer Zeitangabe ,M/der das Renne« nach nicht gelaufen war .

W « chu « , 26. Mai . (Tel .) Ei « Lagerschuppenbtt chemischen Fabrik a»f der Zeche ^Lothringen " , in dem
Bl Naphtalin , Lntrazith »nd Oelvorräte befinden, steht i nkam « < n. An Rettung ist nicht zu denken, da man « egenchae starken Rauchentwicklung nicht in die Rahe des Brand-
Derbes gelange« kan«. Die Anwohner flüchten wegen der be¬
uchende« Explofionsgefahr.

Ftzehoe (Schleswig) . 26. Mai. (Tel.) Heute nacht» Ahe fuhr ei« mit fünf Personen besetztes Auto aneine« Eisenbahn -flebergangc in der R8H« von Ztzehoe gegenamen Sisenlahnzug . Der Ehonffeur, zwei Herren und«ine Dame wurde« sofort gelötet .DT . Mailand , 26. Mai . ( lei .) Ei « Zyklon hat diejSkadt Livorno schwer heimgesucht . Zahlreich« Fischerbar«
ffe» find gestrandet, wobei der Verlust von Menschen¬leben z« beklagen ist. Der angerichtete Schaden ist be¬
trächtlich. Die Bevölkerung befindet fich in großer Auf¬
regung .

— Longbeach (Kalifornien ) , 24 . Mai . (Tel .) Auf dem
Municipal Pier , wo die englischen Einwohner unserer Stadtden Empire Day feierten , ist eine über 8 Meter hohe uberfüllte
ZufchaueLtribüne eingestürzt . Das Unglück ver¬
ursachte eine furchtbare Panik , der gegenüber die Po¬lizei machtlos war . Rach dem Einsturz war der Strand mit
schreienden und fich in Krämpfen windenden Menschen bedeckt ,oo« denen zahlreiche verwundet waren . Getötet dürften8 0 bis bvPersone « sein, 35 Leiche« find bereits geborgen,meistens Frauen und Kinder .

Brand auf der Genter Weltausstellung .
bei Gent , 26. Mai . (Tel .) Gestern nachmittag gegenit Uhr ist in der Abteilung der Kenter Wellausstellung , diedie Restaurants und Verkaufsbuden vereinigt , in dem ober¬

bayerischen Restaurant »Zillertal " ein Brand ausgebrochen.Das Feuer griff sofort auf den benachbarten indischen Pa .villon über und auf der anderen Seite auf ein noch nicht er«
bffnetes Restaurant . Bei der leichten Bauart dieser Gebäude
fand das Feuer rasche Verbreitung . Die Organisation des
Löschdrenstes war mustergültig und es gelang auch, das
Feuer vollständig zu löschen, die genannten drei Etablifie -ments sind jedoch vollständig zerstört, und damit ist in der
Ausstellung eine Lücke von etwa 260 Quadratmeter ent»standen.

Der angerichtete Schaden ist groß, da das abgebrannte
Restaurant „Zillertal " große Vorräte hatte , die sämtlich ver¬
nichtet wurden . Glücklicherweise sind keine Menschenleben zubeklagen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

S Mülhausen i. Elf ., 26 . Mai . Gestern nachmittag unter¬
nahmen zwei Herren aus Freiburg i. B . mit einer Dame aus
Mülhausen eine Ruderfahrt auf dem Rhein . Bei Weißweiler ,unweit Markolsheim kippte das Boot infolge Anstoßes aneinen Brückenpfeiler um. Die beiden Herren konnten sich ret¬
ten . während die Dame in einen Strudel geriet und sofort«nterging . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.Paris , 26. Mai . Nach einer Meldung aus Rabat istlGeneral Lqautey infolge einer Halsentzündung nicht unbe¬
denklich erkraukt.

bä Tokio, 26 . Mai . Das Befinden des Kaisers von Japan
bessert fich mehr und mehr . Das Fieber hat nachgelassen . Die
durch Lungenentzündung behobene Atemnot ist fast behoben.

Nachträgliches zur Hochzeit im Kaiserhause.
I m K a i s e r s ch l a s s e.

>--- Berlin , 26 . Mai . Königin Mary von England feiert heuteihren 48. Geburtstag ; der Kaiser und die Kaiserin erschienen gegen9% Uhr in den Gemächern der englischen Herrschaften zur Beglück¬
wünschung.

--^ Berlin , 28. Mai . Heute mittag speisten der Kaiser unddie Kaiserin mit der Großherzogin Luise von Baden .

ihd Berlin , 26 . Mai . Der Herzog von Cumberland , der
für die Unterbringung und sorgsamste Pflege des bekanntlichdurch sein Automobil verunglückten Knaben Artur Kühneckein der Charite Sorge , getragen hat , ließ gestern vor seinerAbreise dem Knaben auf seinem Krankenlager eine goldene
Ahr mit der Widmung : „ Zum 24 . Mai " überreichen. Das
Befinden des Knaben hat sich gebessert .
Ei « Abstecher des englischen Königspaares .

— Berlin , 26 . Mai . Das englische Königspaar ist mit Gefolge und
Ehrendienst nach Neustrelitz abgerrist , um den Tag am Hofe von Meck-
lenburg -Strelitz zu verleben . Das Kaiserpaar geleitete seine hohenGäste vom Schloß bis zu den Automobilen .

!—Reu -Strclitz , 26 . Mai . Heute mittag 12 Uhr 30 Min .
traf das englische Königspaar hier ein,' es wurde auf dem
Bahnhof von dem Eroßherzogspaar , der Eroßherzogin -Witwe
und dem Erbgroßhcrzog empfangen . Nach herzlicher Begrü¬
ßung fuhren die hohen Herrschaften durch ein Spalier von
Truppen , Schulen und Vereinen unter lebhaften Ovationen
nach dem Restdenzschloß , woselbst um 1 Uhr 15 Min . Früh¬
stückstafel stattfand . Wahrend der Tafel brachte der Eroß -
herzog auf die englischen Mafcftiiten einen in herzlichen
Worten gehaltenen Trinkspruch aus . Nach der Tafel fand
Cercle statt . Um 3 Uhr 50 Min . reisten die englischen Herr¬
schaften , vom Eroßherzogspaar zur Bahn geleitet , nach Berlin
zurück.
Die Welfenpartei und die Vermählung im Kaiser .

haus «.
bä Hannover , 26 . Mai . Die deutsch -hannoverische Partei feierte

die Bermählung der Prinzessin Biktoria Luise mit dem Prinz «« Ernst
August durch eine stark besuchte Bolksversammlung , die j .'doch die
parke Schwenkung zur Loyalität nicht in dem Maße brachte, wie es
xreußischerseits erwartet wurde .

Die Redner wiesen darauf hin , daß die Tochter des Kaisers durch
ihre Heirat mit dem Prinzen Ernst August in das » elfische Fürsten¬
haus eintretc . Das hannoversche Volk könne der Prinzessin nichts
«nderes zeigen als die Lieb«, die es seit 47 Zähren seinem angestamm¬
ten . in der Fremde weilenden Fürstenhause entgegenbringe . Zn die¬
sen 47 Jahren der Verbannung sei das Welfenhaus ein deutsches Für
firnhaus geblieben . Hohenzollern und Welfen gehörten zusammen.

Ei « Glückwunsch der Stadt Karlsruhe .
)—( Karlsruhe . 26 Mai . Anläßlich der Hochzeit

der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen mit dem Prinzen

Ernst August Herzog zu Draunfchweig und Lüneburg , hat der
Oberbürgermeister namens des Stadtrats und der Bürger¬
schaft an den Eroßherzog telegraphisch die Bitte gerichtet, dem
Neuvermählten Paare die Glück- und Segenswünsche der
badische« Residenzstadt zu übermitteln . Daraufhin ist Herrn
Oberbürgermeister Siegrist am 24 . b . M . folgendes Tele¬
gramm aus dem Berliner Schlosse zugsgangen : „Das Neuver¬
mählte Paar , dem ich gern die warmen Glückwünsche des
Stadtrats und der Bürgerschaft meiner Haupt - und Residenz¬
stadt übermittelte , hat mich gebeten, ihren hocherfreuten herz¬
lichen Dank dafür auszusprechen, dem ich meine« aufrichtigen
Dank für die so freundliche Anteilnahme anschließe . Gez.
Friedrich, Grotzherzog." _

Das Program « des Reichstags .
3 Berlin , 26 . Mai . (Privattel .) Der Reichstag wird

morgen in der ersten Sitzung nur Petitionen beraten . Die
sozialdemokratische Interpellation über die reichsländische«
Ausnahmegesetz« wird voraussichtlich Mittwoch zur Tagesord¬
nung stehen .

Freitag und Samstag sind für Keine Borlagen sorge -
sehen : betr . Staatsangehörigkeit , Literaturvertrag mit Ruß¬
land rc.

Nächsten Montag findet die zweite Lesung der
Wehrvorlage statt .

*

3 Berlin , 26 . Mai . (Privattel .) Dem Reichstag ging
heute der vor einiger Zeit angekündigte Gesetzentwurf betr .
die Berschärfung des Spionagegesetzes zu .

— Berlin , 26 . Mai . Der Abgeordnete Erzberger bezeichnet die
Nachricht, er und der Abgeordnete Bassermann hätten dem Reichs¬
kanzler die Vermögenssteuer angeboten , als eine freie Erfindung .

Um die dreijährige Dienstzeit i« Frankreich .
— Paris , 26 . Mai . Blättermeldungen zufolge beträgt dir

Zahl der Meuterer des 122. Infanterieregiments , die in Rodez
eingesperrt wurden , 94.

In Charlesville wurden sechs Artilleristen , bei denen
antimilitaristische Lieder vorgefunden wurden , in Arrest ab«
geführt .

In Brive (Departement Corrtzze ) versammelten sich übe ,
zwölshundert Soldaten des 126 Infanterieregiments im Ka>
fernenhof und demonstrierten lärmend gegen die Zurückbehal¬
tung der dritten Jahresk lafle._

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
3 K- nftantinopel , 26 . Mai . (Frkf . Ztg .) Ein Artikel des

Feldmarschalls v. d. Goltz , der die Verlegung der türkischen
Hauptstadt ins Innere Klein -Afiens empfahl , hat bei den hie¬
sigen Mohammedanern direkten Unwillen erregt . Die daraus
entstandene Preßfehde verbreitet ein offizielles Kommunique ,das besagt, daß eine Verlegung der Hauptstadt des Khalifatesaller Muselmanen nicht geduldet werden könne .
Mißhelligkeiten zwischen de « Berbündeten .

— Sofia , 26 . Mai . Der serbische Gesandte Spalaikowitsch
gab gestern die amtliche Erklärung ab , daß Serbien eine Revi¬
sion des serbisch-bulgarischen Vertrages wünsche,' wie von kom¬
petenter Stelle verlautet , wird die bulgarische Regierung da¬
rauf antworten , daß Bulgarien auf Einhaltung des Vertrages
bestehe und eine Revision des Vertrages a b l e h n e.

3 Rom » 26 . Mai . (Frkf. Ztg .) Den Frieden hältman hier nicht für gesichert . Serbien zieht Trup¬
pen a » der bulgarischen Grenze zusammen. Die
Griechen befestigen Saloniki und dirigieren ein
Geschwader nach der Küste. Der Abschluß eines serbisch -
griechischen Geheim vertages gegen Bulga¬
rien gilt auch hier für sicher.

— Saloniki , 26. Mai . Rach hierher gelangten Meldungen
sollen die Bulgaren die griechische Stellung bei Sochos
angegriffen und die kriechen zurückgedrängt haben. Die
Verluste der Griechen sollen gering sein.

— Belgrad , 26 . Mai . Wie verlautet , hat Ministerpräsi¬
dent Pafitsch in der gestrigen Konferenz der Parteiführer ein
Expose über die allgemeine auswärtige Lage gegeben . Er
so lldann mitgeteilt haben , daß die Rgierung den Parteifüh¬
rern ein schriftliches Expofs über die ferbifch -bulgarifchen
Streitfragen heute zur Information für die Parteien zustellen
werde.

„Das bat Scotts Emulsion
fertig gebracht“.

Mein Söbnchcn Erich erhielt Scotts Emulsion von seinem 1.4,Monate an . Er war damals für sein Alter recht weit zurück , an einSitzen oder an Gehversuche war nicht zu denken . Es war nun er¬staunlich, wie während und durch den Gebrauch von Scotts Emulsion
sich die Kräfte des Kindes hoben und seine Entwickelung in jeder Be¬ziehung voranging . Ein prächtiger Appetit hatte die langersehnteund andauernde Gewichtszunahme zur Folge. Die Zähnchen kamenverhältnismäßig schnell durch , ohne dem Kinde zu schaffen zu machen ,und wie groß war meine Freude , als ich an Erich den Drang , sich aus¬zurichten, sich auf die Füße zu stellen , bemerkte . Heute , nach kaumviermonatigem Gebrauche von Scotts Einulsion ist der kleine Mannschon ganz gut imstande , allein durchs Zimmer zu lausen . DieLeute, welche das Kind früher gesehen haben, können sich diesenschnellen Umschwung gar nicht erklären . Allen diesen sage ich :

„Das hat Scotts Emulsion fertig
gebracht".

Düsseldorf. Blumcnthalerstr . 9, I . (gez . Frau Wilh. Flosbach.8 . Januar 1912.
Man verlange bestimmt , Scotts Emulsion und lasse sich

durch die billigeren Preise der zahlreichen Nachahmungen nicht
täuschen .

Zcotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nie losenach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Lriginalflaschen in Karton mit unsererschnßmarke «Fischer mit dem Dorsch ) . Lcott & Bowne, G. m. b. H „ Hranisurt a . M .
Bestandteile: geinfter Mediginal-Lebcrtran läo, », prima Glyzerin 50,0 , nnterpbosphorig,saurer » alt 4,3, unterphospborigsanres Natron 2,0, pnlv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummipulv . 2,«). Vaster 129,0. Alkohol 11,0 Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- , Mandel- undBanltheriaöl je 2 Trovse» .

□ WILLY WOLF
ERNA WOLF

geb . Hess
VERMÄHLTE
Karlsruhe i . B. □

Russen , Schwaben , mMU -w-L .
Hu haben in allen Drogerien. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden

Telegraphische rkursberichte
vom 26. Mai.

Bad .Anil.»SodasH58 .—
Deutsche Gold.

u .Silb .ÜLch.,A.64S.V.
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 340.—M .El .-G .Berlin 242 .75
Schuckert Elektr .^ 53. '/,M .-F. Baderna

Weinheim — •—
Maschfb. Durlach 137.46
M^F. Gritzner , 275 .—
Haid u. Neu 323 .—
KarlSr . M .»F. 165 . ' /,
Mot .F2Oberurfel166.-
3ellst .-F .Waldhof230.75
Z.»F . WaghäusÄ305.25
Bach. Bergb . . ,215 . ' /,
Haft ». Bergbau 192.%
Phön . Bergb. . 259? /,Hb.-A. Pakets. 144 . «/,Rordd. Lloyd 123. ' /,

Nachbörse .
Osterr .Kred. -A. 197. ' /,Deutsche Bank 246 . ' /,Disk.-Kommand.183 .«,',Dresdner Bank 150. ' /,
Staatsbahn 157.—Lombarden 27. '/,Tendenz : ruhig .

Berlin .
kAnfangs-Knrse.1

Osterr .Kred.-A . —.—
BerLHandelSg. 161,25

79.075
20.40
81.05
80,783
84 70

5*/.
16.21
86.20
76—

Frankfurt a . SB.
/ Anfangs -Kurse.)

Lst. Kred.-Akt. 197.'/.Diskonto Kam. 183.'/.Dresdner Bank 150. '/,Staatsbahn 12? . ' /,Lombarden 27.',,Tendenz : fest.
Frankfurt a . TL

lMrttel -Knsre.s
WechselAmsterd 168.50

. Arrtw.-Br . 80.483
m Italien
M London
m Paris
0 Schweiz
0 Wien

Privatdiskont
Napoleons
354 %3teidj8onI.3% .
3>4 % Pr . Conf. 86.35
Osterr. Goldr . 89.40
4% Russen 1880 88.30
4% Serben 79.45
Ungar . Goldr . 85.30
Badische Bank 131 .—
Darmst . Bank 115 . '/«
Deutsche Bank 246 . ' /,Disc .-Command .l83 .%Dresdner Bank 150. '/,Osterr . Länderbk.131. %
Rhein . Creditbk. 128.50
Schaaffh . Bkv. 113.50
Wiener Bankt». —
Ottomanenbank 129.75
Noch. Gußstahl 215 . '/,
Laurahütte 169 . ' /.
Gelsenkirchen 132 . ' /,Harpener 192 .%

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

lSchlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99.10
354% dto. 86.20
4% Pr . ConfolS

b. 1918 unkndb. 99 20
354% dto. 86 .35
4%B. Anl . V.1901 97 .70
4% „ 1908/99 97.50
4% „ 1911uI.1921 ——
354 % - abg.i .fl. 96 .10
354% - . \ .M 91 .—
854 % . 1892/94 87.—
354% » 1900 85.65
354% . 1902 84.50
354% . 1904 84.50
354 % . 1907 84.50
4% RS. Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 96 50
354 % . 1914 85.-
4%Rnff .StaatSr .

v. 1902 89.90
4% Türk , neue 87.—
Türk . Lose 165.—
4%Ung.Str .1910 82 .60
Südd . Disk .-G. 112.50
Rhein . Kreditb . 128 .30
Zem . Heidelbg. 143—

215.%
169 .%
182.%
isi .%

93.%
215 .%
169 .37
192 . ' /.

Darmst . Bank 115.%
Deutche Bank 246 .25
Disc . Command.183.%
Dresdner Bank 150 . '/,Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : , fest.
Berlin . Schlutzkurse
4% Reichsanl. 99 .10
354% dto. 86 .40
3 % dto. 76—
4%Preuß .Cons. 99 .10
354% dto. 86 .40
3% dto. 76—
4% Bad« ler1901 97.50
4% . 1911 97.70
354% . 1900 —
354% . 1904
354% . 1907 -
354% dto. conv. ——
Russennoten 215 .15
Osterr .Kred. - A. 197 .—
Disk .-Kommand.183 . '/,
Dresdner Bank ——
Nat .-B. f. Dtschl. 116 . ' /,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.155 .80
Südd .Disk .-Gsf. 112 .50
Eanada -Pactfic 236 . ' /,
Doch. Gußstahl 215 . '/,
Deutsch -Luxbg. 168 .50
Laurahütte 169.—
Gelsenkirchen 182.%
Harpener 191.%
Phönix 258 .%

Dynamit Trost 188 .—
<SL Mg . skdis.) 242.%
Elektr. SchwkertlbL —
Elektr. Siemens

u. Halske 222.—
Masch . Gritzner 275 .10
D . Gas -Gl .^ ses481.—
D . Waft .-Mnn .610.—
Brauerei Sinner246 . '/,
P .-Ung.K.Pfdbr . 87.—
P . -Ung. K. Obi. 87.—
454% llng . S..« . 90.60
Privatdiskont 5,'/,

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred.-Mt . 197, -
Berl . Hand .-Ges.161.—
Deutsche Bank 246. '/,
Disk.-Comm. 183 . '/»
Dresdner Bank —■—
Lombarde» 27.—
Balt . u. Ohio 99.' /,
Bochumer
Laurahütte
Geilenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
W i e n (10 Uhr vorm.1
Osterr .Kred.-A. 627.—
Länderbank 514.50
Wien. Bankver . —•—
Ost.Staatsbah « 721—
Lombarden 131.30
Marknoten 117 .87
Wechsel Paris 95 .57
Ost . Kronenrente 83 .30
Ost. Papierrente 86 60
Ost . Silberrente 86.90
Ung. Goldrente 102 .—
Ung.Kronenrent . 82 .10
Alpine 994—
Skeda 850.—
Osterr. Rente —

Paris .
8% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken umf .
Türkische Lose —.—
Bangue Ottom . 640.—
Rio Tinto 1959.0

London .

85.45
97 .07
87.17

Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchifon comm.

. pref.
Chicago, Milw .
Denver Pref.
LouisvilleNashv.
Union Pacific
11. St . Steel com.
dito pref.
Rock Jsl . Comp.
South .Pac .Shar .

77>U
1 %

21-»/-,,
2%

2 '% ,
6»/,.

7%
102%

112-
18V

138 %
158%

62V.
19 %

101 '/,

Telegraphische Schisfsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Kr. Kern. Karlsrube . Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „Main " in
Baltimore , „Frankfurt " in Baltimore , „Erlangen " in Bremerhaven ;an: Sonntag : „Blllow " in Colombo, „Prinzregent Luitpold " in
Alexandrien , „Roon " in Genua , „Sierra Salvada " in Antwerpen ;am Montag : „George Washington " in Bremerhaven .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 26. Mai 1913.

Mitteleuropa bildet auch heute noch ein Gebiet hohen Druckes
mit einem Kern über dem Elbegebiet . In seinem Bereich herrscht
meist heiteres , trockenes und warmes Wetter . Flache Depressionen
befinden sich über Nordeuropa . Die Herrschaft des hohen Drucke»
wird zunächst noch anhalten ; es ist deshalb meist heiteres , trockenes
und sehr warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
25 . Nachts 9' ° U.
26. Morg . 7" II.
26. Mitt . 2" U.

Baro¬
meter

w m
Ther -
momt .
in 6.

Absol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind

758 .0 16 .2 11 .7 85 NO
758 .5 14.7 10.7 86
758 .5 25 .4 10.3 44 W

Himmel

wolkenlos

Höchste Temperatur am 25. Mai : 22,6 Grad ; niedrigste in de«
darausiolgenben Nacht 10 .9 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 26. Mai früh :
Lugano wolkenlos 15 Grad , Biarritz wolkenlos 23 Grad , Per -

oignan wolkenlos 17 Grad , Nizza wolkenlos 20 Grad , Triest wolken¬los 20 Grad , Florenz wolkenlos 18 Grad , Rom wolkenlos 18 Grad ^Brindisi wolkenlos 16 Grad .

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die . traurige Nachricht,dass es Gott gefallen hat , unsere gute Mutter , Gross¬

mutter, Schwiegermutter und Tante

Privatiere
heute früh nach längerem schwerem Leiden in die
ewige Heimat abzuruten. 8744

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fritz ]91 üller , Musikalienhändler.
Karlsrube , den 26 Mai 1913.
Die Beerdigung findet am Mittwoch mittag 4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt.
Tranerhaus: Hirschstrasse72 , 2, Stock.

! ä



Teile 4 str. LS ,
Srneumrngen, Zsiersehunge «, Irrrukesetzungen etc.

der ttatmäßigen Beamten d«, Eehaltsklnsse« kt bi» K, sowie
Srnennnngen. Versetzungen rc . von nichtetatmäßigen Benmte».
Ln « dem Bereiche des Ministeriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Die Beamteneigenschastverliehen:

dem Hilfsaufseher Ernst Ludwig beim Landesgefängnis Freiburg
und dem Hilfsaufseher Johann Geier beim Amtsgefängnis Schloß
Mannheim , beide unter Ernennung zu nichtetatmäßigen Aufsehern.

Beurlaubt :
Kanzleigehilfe Ehristian Frey beim Notariat Lahr zwecks Neber-

tritts in den Gemeindedienst.
Entlasse«:

Justizaktuar Wilhelm Fetscher, zuletzt beim Amtsgericht Konstanz
auf Ansuchen .

Au » dem Bereiche des Großh . Ministerium , des
Inner «.

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurde:

Bautechniker Karl Schröder in Baden -Baden als Hilfslehrer der
Gewerbeschule in Karlsruhe .

— Großh . Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen:

der Wärterin Marie Mehne bei der Heil - und Pflegeanstalt
Jllenau , der Wärterin Frida Herr bei der Heil- und Pflegeanstalt
Emmendingen .

Etatmäßig angestellt:
der Wärter Anton Schiiber bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmen¬

dingen ; der Wärter Leo Langenbacher bei der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch.

Entlassen auf Ansuchen :
die Wärterin Marie Oehrlich bei der Heil - und Pflegeanstalt

Emmendingen ; die Wärterin Sophie Fuchs bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Wiesloch.

Zuruhrgesetzt wegen leidender Gesundheit:
der Aufseher Albert Lieb bei der EroU . Erziehungsanstalt

Flehingen .
Au « dem Bereich « des Großh . Ministerium » de ,

Finanzen .
Ernannt:

Kanzleidiener Wilhelm Götz beim Finanzministerium zum
Kanzleiasfistenten bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ;
Grenzaufseher (Postenführer ) Othmar Lang in Grenzacherhorn zum
Kanzlerdiener beim Finanzministerium .

— Zoll » und Steuerdirektian . —
Ernannt :

der Oberzollaufseher Johann Walter in Offenburg zum Zoll¬
assistenten.

Etatmäßig angestellt :
der Grenzausseher Oswald Hertenstein in Lörrach.

Bersetzt :
die Finanzasfistenten : Alfred Häußner in Schasfhausen nach Stüh -

lingen , Wilhelm Saurer in Heidelberg nach Schasfhausen ; der Steuer -
aufscher Adolf Lauser in Heidelberg nach Leutershausen und mit der
Dersehung der Steuerrinnehmerei betraut ; der Untererheber Paul
Böhler in Haslach nach Konstanz unter Ernennung zum Kanzlei-
gehilfen

Zuruhegefetzt :
der Steueraufseher Daniel Maier in Emmendingen unter An¬

erkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 26 . Mai . Der mit Zustimmung der Ortsversamm¬

lungen von den Orten Kluftern , Efrizweiler und Lipbach ( (Ge¬
meinde Kluftern ) getroffenen Vereinbarung , wonach mit Wirkung
vom 1 . Januar 1914 an die Eemarkungsgrenzen der erwähnten Ein¬
zelorte aufgehoben werden und die mehreren Orte unter Vereinigung
ihres Sondervermögens eine zusammengesetzte Gemeinde im Sinn «
des § 168 der Gemeindeordnung (mit gemeinschaftlicher Gemarkung
und ohne besonderes Vermögen) bilden sollen, ist gemäß 8 179 Abs . 3
der Gemeindeordnung die staatliche Genehmigung erteilt worden .

ltz Karlsruhe , 26 . Mai . Dem Pferdezuchtverein Engen wurde
die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Ausspielung von Fohlen und
landwirtschaftlichen Geräten und Maschinen, bei der 100 Sachgewinne
im Gesamtwert von 6500 Mark ausgespielt und 12000 Lose , das Stück
zu 1 Mark , ausgegeben werden, erteilt .

O Hagsfeld (b . Karlsruhe ) , 26 . Mai . In hiesiger Ge¬
meinde befinden sich 30 handwerksmäßige Betriebe , deren Be¬
sitzer bis jetzt nur wenig von den Handwerkerbestrebungen er¬
fuhren und die jährlich 32 Mark an Beitrag zu den Kosten der
Handwerkskammer Karlsruhe entrichten mußten . Verflossenen
Sonntag fand nun in der „Krone " hier eine gutbesuchte Hanb-
werkerversammlung statt , an der auch Handwerker aus Blan¬
kenloch, Spöck und Rintheim teilnahmen . Nach einem ein¬
gehenden und lehrreichen Vortrag durch Gewerbelehrer Huber -
Karlsruhe über Nutzen und Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses der Handwerksmeister , Eewerbeförderung durch die
Eroßh . Regierung und Handwerkskammer , sowie über die so¬
zialen Einrichtungen des Landesverbandes badischer Gewerbe-
uno Handwerkervereine wurde ein Gewerbe- und Handwerker-
verein ins Leben gerufen , der sich dem Landesverband anschlir-
ßen wird .

W. F . Eggenstein (A . Karlsruhe ) , 26 . Mai . Der Gesang¬
verein „Liederkranz" errang sich gestern unter starker Konkur¬
renz unter der Leitung seines tüchtigen Dirigenten , Herrn
Mangold , bei dem Gesangswettstreit in Kirrlach den
1 » . Preis in der Oberlandklaffe , bestehend aus 60 Mark in bar ,
einem silbernen großen Pokal , goldener Medaille und Diplom .
Der Verein wurde gestern abend bei der Ankunft in Eggenstiin
von der hiesigen Einwohnerschaft lebhaft begrüßt und beglück-
wünscht und mit der Musik in das Vereinslokal geleitet . Hier
wurden dann noch einige gemütliche Stunden unter Gesang
und Musik verlebt .

-f- Durlach, 26. Mai . Gestern wurden in den Rebgeländen
am Turmberg bei Durlach die ersten Spuren der beiden gefähr¬
lichen Rebkrankbeite« beobachtet. Bei der derzeitig herrschen¬
den Witterung ist anzunehmen , daß sich diese auch in den ande¬
ren Rebgegenden zeigen werden . Es wird deshalb den Reb -
bauern angeraten , möglichst sofort mit dem ersten Spritzen und
Schwefeln zu beginnen . Die Gescheine (Same ) , sowie die
Blattunterseiten , wie aber auch die Blattoberflächen , sind
gründlich mit Kupferkalkbrühe zu benetzen bezw . mit Schwefel
zu bestäuben. Mit dem Strahlrohr der Spritzen und der Schwe -
felapparate muß daher in den Rebstöcken von zwei Seiten mit
lleberlegung herumgefahren werden , auch find diese stets
äußerlich noch besonders zu überbrausen .

-f Durlach, 26 . Ma, . Die Mitteilung des Durlache,
Wochenblattes , daß die badische Eisenbahnverwaltung auf den
Strecken Karlsruhe —Erötzingen und Karlsruhe —Bruchsal
einen Borortverkchr mit 15 Minutenfolge beabsichtige , ist
« «richtig .

£ R ff t f äff e fTreffeu , Abendblatt . Montag , den 2«. Mai 191%

_L Pforzheim , 26. Mai . Eine merkwürdige Geschichte be¬
schäftigt seit vorgestern unsere Kriminalpolizei . Nach eine,
Anzeige des 15jährigen Mechanikerlehrlings Wilhelm Kienzle ,
aus Gräfenhausen ist dieser, als er Freitag abend auf dem
Heimweg von seinem Geschäft , der Maschinenfabrik Trautz ir,
Dillstein , begriffen war , um 614 Ahr auf der Brötzinger Höh «
von zwei etwa 28jährigen Burschen, die er nicht kannte, ohnr
weiteres überfallen , zu Boden gerissen und ihm , während de,
eine ihm die Nase zuhielt , aus einer Sodawafferflasche Lysol
in den Mund geschüttet worden . Er habe sich gewehrt und da¬
bei sei ein Teil des Lysols auf den Hals und auf seine Klei¬
dung getropft . Was die beiden Burschen sonst mit ihm vor ,
gehabt hätten , könne er nicht sagen . Genommen sei ihm nichts
worden . Die Kriminalpolizei fahndet nach den Tätern , hal
aber trotz der Hilfe eines Polizeihundes nichts ermitteln
können .

* Pforzheim , 26 . Mai . Heute früh wurde die ledige 22
Jahre alte Dienstmagd Anna Ott von Neidenau auf dem Kut -
scherweg in der Nähe vom Luftsonnenbad tot aufgrsunden . Si «
hatte einen Schuß im Ohr . Ferner wurde der ledige 26 Jahre
alte Kammacher Friedrich Nagel von Stein in einem Korn -
acker am vorderen Wolfsberg aufgegriffen und da er als Täter
in Betracht kommt , festgenommen. Er selbst hatte eine Ber «
(etzung an der rechten Schläfe und war im Besitze von zwei
Revolvern . Nagel wurde ins Krankenhaus überführt . Ueber
die näheren Umstände kann noch nichts bestimmtes mitgeteilt
werden . Wie der „Pforzh . Anz.

" dazu berichtet, handelt es sich
um eine Liebestragödie . Nagel glaubte sich von dem Mädchen
hintergangen . Er wurde als sehr aufgeregter , hochfahrender
Mensch geschildert , der sich seit längerer Zeit mit Selbstmord¬
gedanken trug . Nachdem Nagel gestern vormittag von einem
Besuch bei Verwandten in Stein zurückgekehrt war , äußerte er
wiederum zu seinen Wirtsleuten , daß ihm das Leben verleidet
sei. Nachmittags ging er von zu Hause fort . Als sich Nagel
heute früh nicht zur gewohnten Zeit in seinem Zimmer bemerk¬
bar machte , sah man nach und fand das Zimmer in demselben
Zustande , in dem er es gestern abend gegen 9 Uhr verlaffen
hatte . Auf dem Tische lagen zwei Briefe , einer an das Amts¬
gericht gerichtet, der andere an ftinen Logisgeber . In dem
letzteren Briefe hieß es , wenn er , Nagel , heute früh nicht da
sei , so sei' er aus dem Leben geschieden. Des wetteren enthielt
der Brief einige Mitteilungen über die Regelung seiner Ver¬
bindlichkeiten Um die gleiche Zeit vermißte man auch bk Ott
im Hause ihrer Dienstherrschaft. Später fand man beide, wie
bereits erwähnt , auf dem Wolfsberg , die Ott tot . den Nagel
verwundet . Die Verletzungen Nagels sind nicht Ie&ensu
gefährlich.

w Göbrichen (A. Pforzheim ) , 26 . Mai . Ein schweres
Unglück, dem ein blühendes Menschenleben zum Opfer fiel , hat
die Familie des Goldarbeiters Ehristian Fischer hier getroffen
Der 16% Jahre alte Sohn Fischers, begab sich gestern nachmit¬
tag mit zwei seiner Kameraden nach dem ungefähr eine Stunde
von hier entfernten Aaalküstensee bei Oelbronn , um dort zy
baden , wobei er ertrank . Obwohl der Unfall schon um 3 Uhr
geschah, wurde es % 9 Uhr , bis man die Leiche fand . Nachdem
die Leiche schon im sogen . Schwanenhäuschen untergebracht
war , hielt der Hund, den Fischer zum See mitgenommen hatte ,
noch immer bei den am Ufer des Sees niedergelegten Kleidern
des Ertrunkenen treue Wacht.

I . Mannheim , 26 . Mai . Der Arbeiterturnerbnnd hielt gestern
hier seinen 11. Bundesturntag in den „Kaisersälen " ab . Delegierte
aus ganz Deutschland waren anwesend. Rach dem Geschäftsbericht
zählte der Bund am 1 . Januar 1913 2222 Vereine mit über 183 000
Mitgliedern . Der Bund kann jetzt auf ein 20 jähriges Bestehen zurück-
blicken und wurde am 20 . Mai 1593 mit 4000 Mitgliedern gegründet .
Außer Vorträgen über Turnen und Sport hielt Reichstagsabgeordneter
Heine, der Rkchtsbeistand des Bundes , ein Referat über „Die Rechts¬
lage im Bunde und das Reichsvereinsgesetz."

I . Mannheim , 26 . Mai . Unter dem Verdacht des Meineids
wurde der Fuhrmann Adam Bollmann aus Käfertal verhaftet .
Er hat geschworen , in einer Wirtschaft in Käfertal Brannt¬
wein bekommen zu haben , obwohl diese Wirtschaft keinen
Branntweinausschank hat . Der Wirt stellt die Hergabe von
Branntwein in Abrede. — Der Zivilingenieur und Wirt
Jakob Theiß vergiftete sich heute nacht in der Küche seiner
Wohnung durch Leuchtgas. Das Motiv ist in Eifersucht zu
suchen .

g Feudenheim (3t . Mannheim ) . 26 . Mai . Der evange,
lische Kirchengesangverein Badens , der alle 2 Jahre ein Lan ,
desfest abhält , wird am 1 . Juni in Feudenheim ein Eesangfest
veranstalten , zu welchem ungefähr 1000 Sänger und Sängerin¬
nen erwartet werden . Generalmusikdirektor Wolfrum in Hei
delberg leitet die Chöre . Im Mittelpunkt des Festes steht ein«
nachmittags 3 Uhr beginnende gottesdienstliche Aufführung . »

3? Schwetzingen, 26 . Mai . Der Eemeinderat hat in seiner
letzten Sitzung beschloffen, das Ausschcllen abzuschaffcn .

I . Brühl (A . Schwetzingen) , 26 . Mai . Der 8. Badische Feuerwehr -
lreis hielt gestern hier seinen 20. Kreistag ab . Insgesamt waren 53
Vereine mit ca . 800 Feuerwehrleuten erschienen . Der Kreisfeuer -
wehrtag wurde am Samstag durch ein Begrüßungsbankstt . bei dem
eine Anzahl Feuerwehrleute für 12jährige Dienstzeit ausgezeichnet
wurden , eröffnet. Am Sonntag vormittag begannen dann im Rat¬
haus die Beratungen . Bürgermeister Schäfer begrüßte namens der
Gemeinde die Erschienenen. Ein« Reihe interner Fragen waren Ge¬
genstand der Beratung . Die nächste Delegiertenversammlung wird
in Heddesheim abgehalten werden, wo dann auch der Ort des 1915 ab¬
zuhaltenden Kreisfeuerwehrtages bestimmt werden soll . Rach der
Sitzung fand eine sehr gelungene Probe der Feuerwehr Brühl statt .
Rach dem gemeinsamen Mittagsmahl zog ein großer Festzug durch
den festlich geschmückten Ort zum Festplatz, wo sich ein lebhaftes Trei¬
ben entwickelte. An Großherzog Friedrich II . wurde ein Hulligungs -
telegramm abgesandt , auf das sofort aus Berlin ein Danktelegramm
eintraf .

O Heidelberg, 26 . Mai . Der Verkehr auf dem hiesigen
Bahnhofe war lt . „Heidelb. Ztg .

" am gestrigen Sonntage ein
ganz außerordentlicher . So wurden an der Sperre über 30 808
Fahrkarten abgenommen. Nach Schluß der Schloßbeleuchtung
verließen mindestens 15—20 000 Personen Heidelberg . Außer
den Kurszügen , die alle bis auf den letzten Platz besetzt waren ,
wurden folgende Ertrazüge eingelegt : Vier nach Mannheim ,
zwei nach Karlsruhe und einer nach Frankfurt . Trotz des ganz
enormen Verkehrs wickelte sich dieser ohne Unfall ab . — Di«
Heidelberger Straßenbahn beförderte am gestrigen Tage 21831
Personen (2542 .50 Mk .) , auf der Bergbahn wurden befördert
5393 Personen (1802 .30 Mk .) , auf der Strecke Heidelberg»
Wiesloch 8091 Personen (1168.65 Mk .) . — Die Wagen zur
Schloßbeleuchtung auf der Ziegelhäuser Landstraße bildeten
eine solch lange Reihe , wie seit Jahren nicht mehr . Es wurden
insgesamt 110 Wagen gezählt , darunter die Hälfte Automobile .

+ Heidelberg , 26 . Mai . Mit dem heutigen Tag sind lt .
„Heid. Tgbl, " die Heidelberg«» Bauarbeiter in den Ansftand

getreten . Sie begründen ihre Stellung damit , daß ihnen
den Heidelberger Unternehmern die vor einigen Wochen durchs
das Schiedsgericht festgesetzte Lohnerhöhung von 3 Pfg . pro
Stunde nicht bezahlt wird , obwohl die Unternehmer in de»
anderen Städten die Lohnerhöhung bereits zahlen . Die Unter¬
nehmer behaupten , der Vertrag sei noch nicht endgültig unter¬
zeichnet . Es handelt sich also bei dem jetzigen Aussstmd MR
keine neue Lohnbewegung.

X . Altenbach (A. Heidelberg) , 26 . Mai . Der hiesige Ge«,
sangverein „Liederkraaz " beging gestern bei herrlichem Wetter
seine 50jährige Jubelfeier , verbunden mit Wettgefang . An
letzterem beteiligten sich sieben Landvereine und sin Stadtver¬
ein . Preisrichter waren die Herren Otto Anthenrieth , Großh.
Seminarmusiklehrer in Heidelberg , und Fritz Le«tz, Musik¬
lehrer in Mannheim . Beim Festbankett am Samstag abend
fand die Auszeichnung für 25jährige Angehörigkeit zum Ver¬
ein statt . Es wurden ausgezeichnet die Herren Nikolaus Jakob ,
Händler , und Johannes Beckenbach, Steinhauer .

X Tauberbischofsheim, 25 . Mai . Der politische Redakteur , ,
des „Tauber - und Frankenboten "

, I . Kiefer , hatte sich vor dem
Schöffengericht Frankfurt wegen Beleidigung der Tiiuzeri»
Earmen -Toussaint zu verantworten . Der Angeklagte Hatto
gegen das Auftreten der Attistin als Nackttänzerin scharf Stel - ~

lung genommen. Das Gericht kam zur Freisprechung und gab
der Anschauung Ausdruck , daß durch den fraglichen Arttkel des
„Tauben -Boten " nicht die Privatklägettn persönlich angegrif¬
fen , sondern daß nur der Nackttanz als solcher und das Propa¬
gieren desselben in der Preffe , als gegen die guten Sitten ver¬
stoßend gebrandmarkt werden sollte ; außerdem billigte das
Gericht dem Angeklagten zu , daß er in Wahrung berechtigter
Intereffen gehandelt habe.

ok . Baden -Baden . 26 . Mai .. Die beiden Privatierinnen
Wosaldo verübten heute vormittag in ihrer Wohnung in der
Langestraße Selbstmord durch Vergiften . Der Beweggrund
zur Tat ist unbekannt . — Der Postkartenverkäufer Bandleon ,
der im Schalterraum des hiesigen Bahnhofs einen Zeitungs¬
und Postkattenoerkaufsstand hat , machte heute in der Frühe
einen Selbstmordversuch, indem er sich mit einem Messer
schwer verletzte . Er wurde ins Krankenhaus verbracht . Ob
er am Leben erholten werden kann , ist fraglich.

b . Emmendingen , 26 . Mai . Am Sonntag , den 6. Juli , ver¬
anstaltet die „Fortschrittliche Volkspattei " ein großes Volksfest
auf der Hochburg bei Emmendinge «. Es sollen mehrere her¬
vorragende und auch für den unterhaltenden Teil abwechs¬
lungsreiche Genüsse geboten werden .

nv . Weizen (A . Bonndorf ) , 26. Mai . In der Freitag Rächt
wurde hier bei Postschaffner Fischer und in Stühlingen bei
Landwirt Hagele eingebrochen. Durch Gendarm Jllo wurde
der Dieb auf dem Calvarienberg verhaftet .

a. St . Blasien , 26 . Mai . Die Sammlung für die Zu-
biläumsspeude für die evang . Mission ergab in St . Blasien
1086 Mark . Dieselbe für die kath. Missionen ergab beim hie¬
sigen Komitee 881 Mark , im ganzen Bezirk 1600 Mark , wovon
auf Todtmoos allein 200 Mark entfallen .

» . Bom Wiesental , 26 . Mai . In der Gemeinde Atzenbach
find die Maser « ausgebrochen. Ein großer Teil der Volks«
(chüler muß dem Unterricht fern bleiben .

A Lörrach. 26. Mai . Der Bierkrieg , der nun hier feit vie¬
len Wochen wegen Erhöhung des Bierpreises geführt wird , und
zum Boykott einer großen Anzahl von Wirtschaften führte ,
scheint noch immer nicht zu Ende zu gehen. Die neuerdings
zwecks Beilegung des Boykotts geführten Berhandlnungen find
abgebrochen worden.

:) ( : Thengen , 26 . Mai . Die persönliche Berechtigung zum
Betrieb der hiesigen Apotheke ist in Erledigung gekommen und
wird zur Bewerbung ausgeschrieben. Der neue Konzessionär
hat die vorhandenen Vorräte und Einrichtungen gegen Ver¬
gütung zu übernehmen . Bewerbungen sind binnen 14 Tagen
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse dahier einzureichen.

- - Konstanz, 26 . Mai . In der Nähe des Jnfeltzotels wurde
heute nacht ein unbekannter , fast vollständig nackter Ma »n auf¬
gefunden und durch einen alsbald herbeigerufenen Schutzmann
ins Krankenhaus verbracht . Es handelt sich offenbar um einen
Geisteskranken, 30 bis 35 Jahre alten Menschen . Am linken
Zeigefinger fehlen die beiden vorderen Glieder . Brust und
Arme weisen Tätowierungen auf .

Aus der Laudeskirchlichen Bereiuiguug .
F . Karlsruhe , 26. Mai . Bei einer gutbesuchte « Per »

sammlung von Vorstandsmitgliedern und Vettrauensmän - V
ttern der Landeskirchlichen Bereinigung (Bund zur unpartei¬
ischen Behandlungen kirchlicher Fragen ) in Baden -Baden am
Fronleichnamstag wurde die Stellung zum neue« Agende«» „
entwvrf beraten . Der Entwurf wurde — Verbesserungen im
einzelnen rorbehalten — einstimmig angenommen. In der
Frage des Bekenntnisses bei der Taufe wurde ein aus der
Mitte der Vereinigung hervorgsganges Parallelformular als ,
empfehlenswert beschlossen, welches sich tunlichst an das Apo¬
stolikum anschließt, aber den Wünschen der theologischen Lin¬
ken durch Beseitigung der Hanvtanftäade im zweiten und
dritten Artikel Rechnung trägt . Die Jahresversammlung
wird im kommenden Herbst in Heidelberg stattfinden .

Die Fahrkartensache Diez.
— Konstanz, 26. Mai . In der ihm zum Vorwurf gemachte«

„FahrtartenaffSre " hat der Zentrumsabgeordnete Diez der Mann¬
heimer sozialdemokratischen „Dolksstimme" folgende Berichtigung zu-
gehen lassen : 1 . Es ist unwahr , daß ich auf der Fahtt nach Dürrheim
oder sonst jemals meine Abgeordneten -Fahrkarte mißbraucht habe.
Wahr ist , daß ich mit meinem Kinde d-swegrn nicht 3. Klasse fuhr, "
weil diese besetzt war . 2 . Es ist unwahr , daß meine Fcchrkatte ab¬
genommen wurde , oder auf der betreffenden Eisenbahnfahrt irgend¬
welche Beanstandung der Fahrkarte meines Kindes erfolgte . Wahr
ist, daß ich drei Tage später von dritter Seite Mitteilung von einer
Handlung eines Bahnbeamten gegen mich Kenntnis erhielt . 3. Un¬
wahr ist , daß ich dem Beamten , der mir nachtelegraphierte , nach
Meiner Rückkunft von Dllrrheim Vorhaltungen machte. Wahr ist,
daß ich mich über das Verhalten des betr . Eifenbahnbeamten drei
bis vier Tage später sowohl bei dem hiesigen Stattonsamt , als auch
bei der Großh . Generaldirektion beschwerte , nachdem ich Beweise da¬
für besaß , daß diese rein dienstliche , also von dem betr . Beamten ge¬
heim zu behandelnde Angelegenheit in die Oeffentlichkeit gelangt war .

NotemsgMMM
heller Herren -Anzug . mittl .Größe ,
weg .Trauer billig abzugeb. B1S162

Douglasstriche 18. Stk,. . 3. St .
Neuer Lieg- n. Sitzwagen , und

Kinderkorb, weiß ausgeschlagen ,
u. Vorhang z . v. Anzus. 9—3 Uhr.
S319075 « utlibstr . 26. 3. St . W .

Mel jii verkachn.
1 vollständiges Personalbett .

1 Nachttisch , 1 rnnder Tisch,
3 Lederstühle spottbillig im
Aufträge abzugeben. 8731 .3.1

Laaertzans » aSerstrube 1»



2BT Abendblatt. Montag, den 28. Mat ISIS.
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Turnier -
Schläger „ Hammer "

das beste deutsche Fabrikat
. Spezial “

. . . Mk . 30 .—
. Deutschland “

. Mk . 27.—
. Triumph “

. . Mk . 25.—
. Hohenlohe “

. . Mk . 22 -50
„ Meteor “

. . . Mk . 20—
„ Imperator “

. . Mk . 15.—
Beste Besaitung ,
höchste Spannung .

„Continental “ - Standard-
Tennisbälle . 8736

REPARATUREN:
Einziehen einzelner Saiten ,
Ganzbesaitung , Aufpolieren
werden in eigener Werk¬
stätte in jeder Beziehung

fachmännisch ausgefflhrt.

Bekanntmachung.
Stratzertbahnhaltesteüe „Neuer Metzplatz.

. Vom DienStaa . de « 27 . Mai bis einschliesslich Donnerstag .12 * JE *? * b,e Strassenbahnhaltestelle vor dem..Neue « Metzplutz " in Betrieb genommen . 871y
Karlsruhe , den 36 . Mai 1813.

Städtisches Stratzenbahnamt.

Grmiißülks-ZilllliigsoerfteMkW.
Gnt '.dstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb . Nr . 2118 : 4 a 82 ammit Gebäuden , Karl -WilHelmstraße 16
Eigentümer : Maurermeister Christian RotHsutz alt Eheleute inKarlsruhe .
Schätzung : 64 000 M .
Bersteiaerungsiagfahri - Mittwoch , den 4 Juni 1913 , vormittags9 Uhr im Rotariaisaebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 19. April 1913 . 6990

Grotzh . Notariat VIII als Bollstreckungsgrrttht .

Gespielte Pianos
Strobel , palisander . . . Mk. 300 .—
Urbas 4 Reishauer . . „ 450 .—
Thürroer , nussbaum . . . „ 550 .—
Günther 4 Söhne , mahagoni „ 720 .—
Francke , nussbaum . . . „ 780 .—
Rönisch , schwarz . . . „ 800 .—

Gespielte Flügel
Mk . 850 —

„ 1500 .—
Westermayer , schwarz
Bechstein , schwarz

Diese Instrumente waren zum Teil nur kurze Zeit
vermietet u . werden unter voller Garantie verkauft .

Günstige Bezugsbedingungen .
Besichtigung n . Vorspiel ohne Kaufzwang .

H Maurer Bad« Hoflieferant,
5 Friedrichsplatz 5 . 8726

erhalten solvente Leute aller Stände von Mk . 30.— an bis Mk . 300.
gegen verschiedene Sicherheiten — auch auf Möbel — mit monatlicherRückzahlung und ohne Vorspesen . Auch übernehme ich das Inkassoausstehender Forderungen unter koulanten Bedingungen . B18166 .6.2Darlehns - und Inkassobüro

Heinrich Diehl , Durlach . Eisenbahnstrabe 12.

MancherleiPreiswertes
finden Sie nur noch kurze Zeit im

Total-A usverka uf
von Teppichen, Gardinen ,

Stoffen, Decken etc.

Adolf Sexauer
Friedrichsplatz 2 . 8723

Prima Centrifugen -Tafelbulker
liefert m Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von S Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch -
eierznbillige » Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechend billiger .

Badischer Molkerei - Verbands »«
Karlsruhe , Ettlingerstratze 59, Telephon 279.

Automobil-Lieserungswagen
,«braucht , gut erhalten , geeignet für Wäscheanstalten , Drogerien .
Brauereien . Metzgereien . Mineralwafferfabrrke « . Eislieferanten .
ehr billig abzugeben u. wird ans Wunsch vorgefuhrt .
klutorevaratvr u. Maschinenbau Georg Neilmann

Dnrlach . Telephon 30. 8610

Städt.Vierßrdtbad
Kohlensänrebäder and

elegante 5461

Wannenbäder.
I. , II . und HL Klasse .

Ffii Herren und Damen geöffnet
von vorm . 7 bis abends */,9 Uhr
sowie Sonntags 7 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde länger
„ Auch über Mittag geöffnet . “

Um z« räumen , werden sämtliche

Hmenklckerstiiffrefte
Wim- ii. Mimsle
zu enorm billigen Preisen abgegeb

Aiserstr . 133
Ecke Kaiser - und Kreuzstrabe

1 Treppe hoch . 8711

Bad . Rote + |
Geld -Lotterie
Ziehung sicher 4 . Juni .

| 3326Gew .u. tPräm . baroh .Abz . |

■37000 Mk.
Mögl . Höchstgew.

15000 Mk.
Haupttreffer bar Geld

10000 Mk.
3327 Gew. u. 1 Präm . barGeld

27000 Mk.
| n« p k 1 Mk ., 11Lose 10 Mk.,liUatF Porto u. Liste 25 Pfg.,empfiehlt Lott - Unternehmer

3. Stürmer
l Strassburgi. E. ,Langestr . l07.
| Filiale : Kehla .Rh. ,Hauptstr . 47 j

In Karlsruhe : Carl Götx ,
Hebeistrasse 11/15 ,Gebr . Göhringer , Kaiserstr .

60,Woerner & Wehile , Erb -
| prinzenstr . 29 . 3268a |

hcHsäcK«
lr Erwachsene n . Hindi

RncKsacKstStzen
schafft Luft zwischen Rücken und

Rucksack . 8715

heizeWer
Reisetaschen
Gamaschen.

Kofferitan;
icschw. £ämmic, 51 Kronesslr -53

Mitglied d. Rabattsparvereins . Tel . 1451 .

fcöSen" £

r6ust &vBomsd \euecQiidestveira. 7.

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfund Mk . 2 . 20
stets frisch geröstet . 8345

Teteph . 175 . j

9 Karlsruhe
| Kaiser-
jstraflel60

Schöne , große ginkbadewanne
mit oder ohne Holzdeckel und neue ,nur einigemal gebr . Waschwring¬
maschine billig zu verkaufen .
2319147 Kaiser -Allee 60 , 4 . St .

Sette
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Vereinigung vaterländischer Verbände
zur Veranstaltung einer

Erinnerungs -Feier an die ruhmreiche Erhebung im Jahre 1813
am Dienstag , 27 . Mai 1913, 8 Uhr abends ,

in der Festhaile .
Festredner : Herr Professor Dr . Graf DniuDaUn -Eekardt ( Uünche * ) .
Unter gütiger Mitwirkung der Frau Konzertsängerin Hechler , des Her^ Haf-
opernsängers IVolfg . v . Schwind , des Herrn Hofschauspielers Rex , des
Gesangvereins „ I .iedertr » n *“ unter Leitung des Herrn KapellmeistersCassimir , sowie des Pfadfinderkorps Jang - Karlsruhe .
Lefbgrenadierfcapelle unter Leitung des Hm . Musikmeisters Berahagen .

AUe vaterländisch gesinnten Männer und Frauen sind zum
Besuche dieser Erinnerungs -Feier freandlichst eingefaden. 8638
Eintritt frei ! Eintritt frei !

ftaf der oberen Gatterie sind die Plätze der ersten zwei nähen zum Verkauf Vorbehalten, und zwardiejenigen der ersten Reihe zum Preise von M. 1.50, diejenigen der zweiten Reihe zum Preise von M. 1.00Vorverkauf vom Montag, 26 . Mai, früh , ab in den Buchhancfiungen von Müller 4 Grftff , Kaiser-strafte 80a , Seminarstrafte 6, Western)strafte 63 . Dw pestansechuß .
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Wissen Sie schon, da8 das beste Fahrrad das
billigste ist ?

Ai« die beste deutsche Marke empfehle ich:

Modelle 1913
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Eatirräöer
Opel - Fahrräder

Spezialmaschinen mit Torpedofrailaufvon Jt 80, — an.
Pneumatik -Laufdecken von M 3 .20 an. LuftscUäucbe von
.<f 2.80 an. Laternen zu Uf 1.20 . Pumpen zu 70 Pfg.Größtes Lager sämtl . Zubehör - und Ersatzteile , alles gute,solide Ware (kein Ausschuß ) zu billigsten, reellen Preisen .

Fahrrad-Hans Peter Eberhardt
Amalienstraße 57 , nächst d. Hirschstr .

Telephon 734 . 7456

Reparaturen an jedem Fabrikat prompt und faffig.
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Zlauz- «. Gcschäfts -VcrHanf.
<78— ntm^c,o .Â .± irx ——r.*_ ictix * . . .Im Zentrum einer Großstadt Badens ist nachweislich ein gutreut . Haus mit gut geh. groß . Fuhrgeschäft , letzteres mit nur prima

langsähr . treuer Kundschaft , wegen Krankheit der Besitzerin ( Witwe )i (unfüUwiiH knuX OH HAOC
lanmahr . treuer Kund ._ ^ . „ _ . _ _ _ _ v_ ,alsbald zu verkaufen . Selbstrest . ers . näheres durch B19085
P . Amlang , Karlsruhe i. B.. Amkeustr . 37. Tel. 33S8 .

DM- zu verkaufe », “ü
Offerten unter Nr . B18966 an die Expedition der „ Bad . Presse " erb .
Warm zu empfehlen ist Zuckers IPatent - Medizinal - Seife
gegen un reine Haut , Mitesser , |Pickel ,
Knötchen , Pusteln usw . Spezial -ArztGr. SB.

" ä St . 50 Pf . ( 15°l0ig ) und
1 .50 M . (35"ioig , stärkste Form . Dazu
Zuckooh *Creme (ä 50 Pf . und
75 Pf . i . In Karlsruhe : bei Wilh .
Tscherning , C. Roth . H . Vieler , W.Baum , E . Dennig , Ga . Jacob , O ,Mayer , Th . Walz , Otto Fischer .R . W . Lang , sowie in sämtl . Apothe¬
ken u . Drogerien ; in Mühlburg Max
Strauß ; in Durlach : Aug . Peter :
in Ettlingen : Rob . Ruf . 2228a

3T
empfiehlt Durlacher Alle « 10, R

CO
00
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Thurmelin
allein — hält Wohnungen , Haus¬
tiere und Pflanzen rein von allem

KkMrnungerleler.
Tbnrmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu 30 Pfg . . 6 « Pfg . . 1 Mk .in den Drogerien Karlsruhes und
Umgebung . Engros b. Leop. Fiebig,u. Thurmayr u. Kaupp , Stuttgart

Kinderkleider
werden chic und billig angefertigt .

Ludwig -Wilbelmstraße 2,9319133_ 3. Stock , rechts .
z. waschen u . bleichen
wird angenommen .n ascbanstalt Mttfalbnrs :2 .1 Albstratz « 12 . 819163

Spupgel !
R'ÄfÄ 45 Psg .

Ernst Döring,
Waldstrasse 14 . neben Colosseum .Televbon 3473 . 8703

300 Mk.
sof. anfznnehmen gesucht . Hoher
Zins . baldige Rückzahlung . (Nur
Selbstgeber ) . Off . unter Nr . B19132
an die Exped . der „ Bad . Prelle ".

Wo
wäre die Niederlassung eines tücht .
Schuhmachers günstig , oder eine
gute Schuhmacherei zu übernehmen .

Gefl . Offerten unter Nr . B19180
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Palmen
natarpr&pariert

und
Mufl . Copfpflannn

I in feinster Ausfflhr & Adlerstrasse 7 .

Sommerkurse
m 840D.5.5

französisch
Englisch etc.
in Klassen . 1 Mk . per Std .

Berlitz School
Telepbon 1666 .

Landwirt , 47 Jahre , kath .. ver¬
mögend . wünscht sich mit selbst .
Fräulein ( Witwe nicht ausgeschl .)
zu verheiraten .

Gest . Offerten unter Nr . B19145
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

in Berbindung zu treten . Diskret .
Ehrensache . Offerten , auch von
Eltern , unter Nr . B19131 an dte
Expedition der „Badischen Presse " .

Äeiral .
Frl . a . g. Fam ., vermög . , tüchtig .bauSl . u . erfahren , shmp ., a . musik . ,w . höh. Beamten od. bess., gutfit .

GeschästSm . v. g . Charakter u. Kam .,von 40 —48 I ., kennen zu lernen ,zwecks Heirat . Vermittl . auSgeschl .
Offerten unter Nr . B18S41 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Hotel -Restauration zu verkaufen.

In einer zukunftsreichen Mili¬
tärstadt der Pfalz ist ein Hotel -
Restaurant wegen Krankheit zu
verkaufen . Der Verbrauch an Bier
ist weit über 60000 Liter , darunter
viel Münchener , ebenso in offenen
wie in Flaschenweinen , mehreren"

»nndert Flaschen Sekt und seinen
stören . Täglich 60 Abonnenten ,außerdem viele Reisend «. Großer

Restaurationssaal und Nebenzim¬
mer , Jagdsaal mit großer Terrasse
für Gesellschaften , 10 hochfein ein -

erichtete Fremdenzimmer , schöne
Zrivatwohnuna , Einfahrt » großer
jof , Stallung für 20 Pferde . Das
anze Anwesen ist unterkellert ,
tzrotzeRentabilität w. nachgewiesen .

Der billigste Preis ist 86000 j £. An¬
zahlung 80000 J £. Tücht . Fachm . ist
eine nie wiedertehrende Gelegenheit
geboten . Rur Selbftkäufer wollen
Ost . unt . B19109 an die Exped . der

Bad . Presse " zur Beförd . «inreichen .

Existenzsuchende .
Für Karlsruhe , Rastatt , Schwetz¬
ingen , Bruchsal , Heidelberg ,
Mannheim u. Durlach habe ich
zur Gründung eines gewinnbrin¬
genden , selbständigen Geschäftes
einige gute ges. geschützte Artikel
der Lebensmittelbranche , die jednr
Tag gekauft und nachweislich mit
gutem Erfolg betriebe « werden ,
preiswert zu verkaufe » . 40 %
Reingewinn wozu inil .
Lizenz , Vertrieb u. Material ca .
800—1000 Ä nötig find , auch für
tüchtigen Kaufmann sichere »nd
gewinnbringende Existenz .

Offerten unter Nr . 5B18937 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Schlafzimmer .
hell eichen, gewichst, sowie ein DttzL »
Schreibtisch , alles neu . billig zuverkaufen . Zu erfragen B19134

Wilhelmstr . « S. 2. Stock .

Federpritschenwagen.bereits neu . auch als llmzuaSrifll ,
zu gebrauchen , billig zu »erkaufen
„ 3 » erfragen Getbelstroste l3. stock , links . simat
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MlttSrverein Karlsruhe .
' « . Karlsruhe , 26 . Mai . Auf Samstag Abend hatte der
Mrlitärrrerein feine Mitglieder in den Saal der Brauerei Kämmerer
zu einem Familienabend eingeladen . Der erste Vorsitzende , Wehrte ,
begrüßte die Erschienenen und machte verschiedene Mitteilungen über
die Frequenz usw . im neuen Vereinsjahre . Redner gedachte zunächst
des verstorbenen Ehrenmitgliedes Emil Glaser , der lange Zeit erster
und dritter Vorstand des Vereins gewesen sei und widmete dem Ver¬
storbenen einen warmen Nachruf. Im neuen Vereinsjahr sind 26
Mitglieder zugegangen, 11 gestorben, durch Wegzug 3 ausgeschieden,
sodaß der Verein heute 1229 Mitglieder zählt . Im weiteren ge¬
dachte der Vorsitzende des ruchlosen Anschlages auf den hohen Pro¬
tektor des Vereins und gab seiner Freude Ausdruck über die Hochzeit
im Kaiserhause . Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf das
Kaiserliche und Großherzogliche Haus . Hierauf hielt Herr Haupt¬
vertreter Hornung einen Vortrag mit Lichtbildern über das Thema :
„Eine Reise um den Bodensee mit Besichtigung der Maggiwerke .

"
Im zweiten Teil gewährte Herr Hornung den Anwesenden einen
Blick in den großartigen Betrieb der Maggi -Werke in Singen , seine
Einrichtungen zur Fabrikation , Versandt , seine Verwaltung in Ber¬
lin , sowie der Fabrik in der Schweiz; ferner über die angelegten
Pflanzungen im Kempttal . Ferner gewährte der Vortragende Ein¬
blick in die Einrichtungen in sozialer Hinsicht für die Arbeiter und
Angestellten , denen die Maggiwerke ganz besondere Aufmerksamkeitwidmet . Zum Schlüsse des mit großem Beifall aufgenommenen Vor¬
trages wurde eine Kostprobe einer „Windsorsuppe" in schmackhafter
Zubereitung kredenzt, der allgemein zugesprochen wurde . Her»
Hornuug erwähnte noch, daß einer Besichtigung der Fabrik gern«
seitens der Direktion entsprochen wird , damit jeder das Produkt im
Entstehen kennen lernen kann. Rach Dankesworten des VorsitzendenWurden noch verschiedene Vereinsangelegenheiten besprochen . Zuder am Dienstag , den 27 . Mai , im Saale der Festhalle stattfindenden
kkrinnerungsfeier der vereinigten vaterländischen Verbände , ist dem
Militärverein auch Einladung zugegangen. Rach 11 Uhr schloß der
Vorsitzende den offiziellen Teil .

23. ttreisseuerwehrtag der Ureirseuerwehr-
verbandes Karlsruhe (8 . Ureis.)

-m- Weingarten , 26 . Mai . In dem festlich geschmückten Ort fand
gestern der 23. Kreisfeuerwehrtag des Kreisfeuerwehrverbandes
Karlsruhe statt . Zn Verbindung hiermit beging der Kreis sein
Mähriges Bestehen und die Frei « . Feuerwehr Weingarten ihr
Sgjähriges Stiftungsfest .

Bereits am Vorabend wurde die Feier durch Zapfenstreich ein¬
geleitet und anschließend fand in der Festhalle ein Festbankett statt ,bei welchem dem langjährigen Kommandanten und jetzigen Ehren -
kommandanten , P . Förster , durch den derzeitigen Kommandanten
Heidt die Ehrenurkunde überreicht wurde .

Unter herrlichem Sonnenschein brach der Sonntag an und
bereits am Vormittag trafen die auswärtigen Wehren ein, sodaßLei dem nach 16 Uhr auf der Tribüne von dem Rathause statt -

'gehabten Festakt schon eine große Anzahl Feuerwehren teilnahmen .Die Tribüne umsäumte ein Kranz seiner Festjungfrauen , und
Kommandant Heidt gedachte der heutigen Feier in schönen Worten

.Darnach ergriff der Grohh . Amtsvorstand , Herr Geh. RegierungsratDr . Turban -Durlach , das Wort , und widmete warme Worte der An¬
erkennung an die Feuerwehr , die ein hervorragender Faktor in
unserem öffentlichen Leben sei, aber auch der Einzelne muß dem
Eanzen dienen mit großem Interesse . Großherzog Friedrich I . hat
-bereits 1877 ein Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit und 1898 ein
solches für 10jährige Dienstzeit gestiftet, und er freue sich, daß heute
noch drei Mitglieder da seien , die 5V Jahre , vier Mitglieder , die
40 Jahre und ein Mitglied , das 25 Jahre der Feuerwehr gedient

«haben . Hierauf überreichte der Herr Regierungsvertreter die Ehren -
;Zeichen für 40jährige Dienstzeit an die Mitglieder : Josef Baldnf ,
lPolizeidiener , Karl Hartmann , Landwirt , Karl Reuter , Landwirt
(konnte wegen Krankheit nicht erscheinen) , Ehrist . Göltz, Maurer ;
ferner für 25jährige Dienstzeit an Karl Hill , Landwirt . Hierauf be¬
grüßte Herr Bürgermeister Koch die Erschienenen und überreichte

juntej anerkennenden Worten den Mitgliedern Berthold Heidt , Kauf¬

mann , Lorenz Nikolaus , Küfermeister , und Michael Frank , Land,
wirt , je eine Ehrenurkunde für ihre langjährigen geleisteten Dienste.
Der Herr Bürgermeister schloß mit dem Wunsche , daß die Festteil¬
nehmer einige vergnügte Stunden hier verleben möchten. Komman¬
dant Heidt dankte hierauf namens des Korps dem Herrn Amtsvor¬
stand und dem Herrn Bürgermeister und brachte auf den hohen Pro¬
tektor, den Großherzog, ein begeistert aufgenommenes Hoch aus .
Hiermit fand der einfache , aber feierliche Festakt sein Ende.

Gegen % 11 Uhr begannen die Verhandlungen , welchen auch
Herr Geh. Reg .-Rat Dr . Turban anwohnte . Don 93 Wehren , die
dem Kreise angehören , waren 80 vertreten . Namens des Kreisaus -
schusses begrüßte der Kreisvorfitzende, Kommandant Preih -Durlach,die Erschienenen und hob hervor , daß mit der Tagung die hiesig-
Feuerwehr ihr öOjähriges Stiftungsfest begehe und auch der Kreis¬
verband sein tüjähriges Bestehen feiern könne ; Redner dankte Herrn
Dr . Turban und Herrn Bürgermeister Hoch für ihre Anteilnahme an
der Tagung . Namens des Korps begrüßte Kommandant Heidi die
Teilnehmer . Herr Dr . Turban dankte für die Begrüßungsworte und
gab seiner Freude Ausdruck, eine: Tagung der Feuerwehren an¬
wohnen zu können. Hierauf wurde an den Großherzog folgendes
Begrüßungstelegramm abgelassen:

„Der zum 23. Kreisfeuerwehrtag , verbunden mit dem goldenen
Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Weingarten , versammelteKreisverbond Karlsruhe , vertreten mit 86 Wehren , erlaubt sichEurer Königlichen Hoheit als hohem Protektor in dankbarster Ver¬
ehrung treu -deutschen Feuerwehrgruß zu entbieten .

Zm Auftrag der Vorsitzende Kommandant Preiß -Durlach."Reu angemeldet in den Verband hat sich die Freiwillige Feuer¬
wehr Obergrombach.

Den Geschäftsbericht erstattete der Kreissekretär Porr -Durla » .Es fanden 4 Kreisausschutzsttzungen und 2 Delegiertenversamm .
lungen statt ; ausgenommen in den Kreis wurden 3 Feuerwehren ,sodaß der Kreis heute 92 Korps zählt , und zwar im Amtsbezirk
Bruchsal 27, Breiten 9, Durlach 8 , Ettlingen 17, Karlsruhe 27,Pforzheim 14 mit insgesamt 7933 Mitgliedern . Rach einigen Mit¬
teilungen brachte der Sekretär den Kassenbericht zur Kenntnis . Di«
Einnahmen betrugen 1939 .48 Ji , die Ausgaben 1926.18 M. Da »
Vermögen 527 .17 Stellvertretender Kommandant Doldt -
Mühlburg gab den Revisionsbericht, der keine Beanstandung ergab .

Hierauf machte der Vorsitzende unter Punkt 5 der Tagesordnung
verschiedene Mitteilungen aus den Sitzungen des Landesausschussekund die Landesversammlung in Baden , über welche Punkte wil
bereits berichtet haben . Zm weiteren machte der Vorsitzende Mit¬
teilungen über den am 2 .. 3 . und 4. Juni in Karlsruhe stattfinden -
ven zweiten Führerkurs , sowie andere Punkte mehr interner Natur .Am Führerkurs nehmen Teil seitens des Kreises die Mitglieder :
Ferdinand Doldt -Mühlburg , Wilhelm Heuhler -Knielingen , Aug
Benz-Zspringen , August Bittighofer -Brötzingen , Max Koch-Wag -
häusel, Aug . Heidt-Weingarten , Philipp Dahn -Wössingen, Karl
Kühn-Malsch . Als Reservemann Josef Singer -Bretten .

Im weiteren machte der Vorsitzende Mitteilung , daß bei Un¬
fällen in Ausübung auf Theaterwehren usw . die Landesunter -
stützung -kaffe nicht unterstützungspflichtig sei . es sei dies Sache der
Städte , die ihre Feuerwehr gegen solche Unfälle zu schützen habe,eventuell durch Abschluß von Unfallversicherungen usw . Nach ver¬
schiedenem Meinungsaustausch wurde im Anschluß hieran auch di«
Haftpflichtversicherung wieder empfohlen, der Beitrag beträgt bei
der vom Kreisverbande abgeschlossenen Kollektivversicherung 8 Pfg
pro Mann . Es soll diese Haftpflicht bis auf weiteres bestehen bl -i
den , da seine Regelung mit den Städten noch nicht so rasch erfolge»
dürfte .

Der Punkt 6 betraf den Vollzug der neuen Satzungen , angepaßi
an die Kreissatzungen. Darnach soll der Beitrag für 106 uifl>
weniger Mitglieder jährlich 4 Ji betragen , jedes weitere 100—200
5 -tt , 200—300 Mitglieder 6 ,<l . Der Vorsitzende begründet diese
Erhöhung an der Hand der nötigen Ausgaben und wurde der Antra -
»es Ausschußes einstimmig angenommen.

Punkt 8 der Tagesordnung betraf die Neuwahl des Kreisaus »
fchuffes und besteht derselbe bis Ende 1918 aus folgenden Mitglie¬
dern : Albert Amann -Bretten , Stellvertreter Harsch -Bretten . Anton
Köpfrich -Neibsheim , Stellvertreter Dahn -Wössingen. Karl Preist -
Durlach, Stellvertreter Bull -Durlach . Aug . Heidt -Weingarten ,

Stellvertreter Häcker-Weingarten . Otto Henrich -Ettlingen , Stellver¬
treter Becker-Ettlingen . Rimmelsbacher -Forchheim, Stellvertreter
Sieu-Mörsch . Ludwig Sieb -Bruchsal, Stellvertreter Amann -Bruch«
sal . Heil -Neudorf , Stellvertreter Lindemann -Oberhausen . St
Heußer-Karlsruhe , Stellvertreter Stolz -Karlsruhe . Ludwig Reck»
Eggenstein, Stellvertreter Müller -Mühlburg , Ehr . Kaiser -Pforzheim ,
Stellvertreter Schuber-Eutingen . Haug -Dillweißenstein , Stellvertre¬
ter Stiegele -Huchenfeld. Hierauf wurde als Ort der nächsten Tagung
1915 Odenheim, A . Bruchsal, bestimmt und dann die Tagung : ge¬
schloffen.

Nun fand eine UeÜung der festgebenden Wehr statt , der «in
nach Hunderten zählendes Publikum anwohnte und einen guten Ver¬
lauf nahm . Rach dem Mittagsmahl bewegte sich ein stattlicher Fest«
zog durch die Straßen , in demselben waren mehrere Kapelsen und
Fahnen vertreten . Auf dem Festplatz herrschte bei dem herrlichen
Wetter bald ein buntes Treiben bis gegen Abend , wo die einzelne»
Korps und sonstige Gäste den festlichen Ort verließen .

^5 . Hauptversammlung des vad . Architekten-
und Ingenieurvereins.

X Heidelberg. 26 . Mai . Am Samstag und Sonntag fand hier die
45 . Hauptversammlung des badischen Architekten- und Ingenieur »
Vereins statt , die eröffnet wurde mit einer Begriißungszusammenkunft
der erschienenen Vertreter auf der Molkenkur am Samstag abend .

Am Sonntag früh wurde zunächst die im Bau begriffene Ent¬
lüftungs -Anlage des neuen Königftuhltunnels besichtigt und fodan«
das Schloß besucht und hier die von der Firma Dyckerhoff und Wid»
mann in Eisenbeton ausgeführte Versuchsanlage am Lndwigsbau in
Augenschein genommen, durch die mit besonderer Konstruktion die ge¬
fährdeten fieistehenden Faffaden standfest gemacht werden sollen. In
der Hauptversammlung erstattete sodann der Vorsitzende Oberbaurat
Rchbock-Karlsruhc nach kurzen Begrüßungsansprachen der Regierungs -
und Stadtvertreter den Jahresbericht , aus dem hervorgeht , daß der
Verein nunmehr über 500 Mitglieder zählt . Wie in früheren Jchhren,
hat der Verein auch im verfloffenen auf technischen Gebieten ein« rege
Tätigkeit entwickelt. Nach Erstattung des Kaffenberichts wurde der
bisherige Vorstand wiedergewählt .

Dann hielt Baurat Tegeler einen intereffanten Vottrag über den
Enllüftungsschacht im neuen Tunnel und hierauf gab Archttekt Kuh«
einen Rückblick auf die baugeschichtliche Entwicklung Heidelbergs .

Mit einem gemeinsamen Mittagsmahl , einem Spaziergang und
einer Neckarfahtt wurde die Tagung geschloffen.

Hauptversammlung -es Gesamto-enwal-klubr
in Heidelberg.

B Heidelberg . 25 . Mar . Zu der diesjährigen Haupt Versammlungdes Gesamtodenwaldklubs , die gestern und heute wieder stattsand ,hatten 68 Ortsvereine mit 3463 Mitgliedern ihre Vertreter entsandt .Den Beratungen ging am Samstag aberft» ein Begrühungsbankett im
großen Saale der Harmoniegesellschaft voraus . Der Vorsitzende der
Heidelberger Ortsgruppe Professor Greber begrüßte die Festgäfte und
den Zentralausschuß , wofür der Derbandsvorsitzende Oberbürgermeister
Dr . Gliisfing-Darmstadt herzlichst dankte. .

Die Hauptversammlung selbst begann, heute Mittag llhr
in der Schloßwirtschafü Als Vertreter der ^ grerung hatte sich

' Ober¬
amtmann Specht und als Vertreter der Stadt Oberbürgermeister Dr .
Wilckens eingefunden . Oberbürgermeister 8läsfi «g erstattete eine«
eingehenden Bericht de« Vereins im letzten Jahr « und wies dabei auf
das Bestreben hin , den Odenwald als Wanderziel von Naturfreunde «
zu empfehlen. Der Jahresbericht wurde einstimmig gut geheißen . Der
Rechenschaftsberichtder Zentralkaffe schließt in Einnahmen mit .18 868
Mark und in Ausgaben mit 10 377 Mark ab . Der Voranschlag fand
die einstimmige Genehmigung der Versammlung ; er weist in Ein¬
nahmen und Ausgaben 21 030 Mark auf . Die nächstjährige Tagung
wird in Bensheim a . d . Bergstraße abgehalten werden . In den
Zentralausschuß wurde Hauptlehrer Weiffert , der Vorsitzende der
Ottsgruppe Mannheim gewählt . Den Bericht über das neue Bereins -
blatt „Unter der Dorflinde "

, das heute zum ersten Male erschien, er¬
stattete Professor Eickirrger -Darmstadt . Nach dem Festessen und einem
Konzert im Jägerhaus

'
fuhren die Teilnehmer am Derbandstag in

einem Schiff zur Schloßbeleuchtung, der ersten in diesem Jahre , um
sodann im Harmoniesaal noch einige vergnügte Stunden zu verleben .

Ubergrössen
Unsere Continental • Ubergrössen bedeuten in
der Praxis nicht nur keinen Überpreis , sondern
durch längere Haltbarkeit sogar eine wesentliche

Ersparnis

Ohne Rad - oder Felgenumbau können unsere Über¬
grössen auf die kleineren Felgen montiert werden .
125 mm Ubergrösse passt auf 105 mm Felge
135 mm Ubergrösse passt auf 120 mm Felge

Um der überaus regen Nachfrage gerecht zu werden ,
haben wir unsere Fabrikation erheblich yergrössert .

Sie fahren komfortabler und billiger,
wenn Sie Ihren Wagen montieren mit

Conti

m

Ubergrössen
Mnental -Gaoutchoac - und Gatta-Percha Ca. , Hannover.

959a

Neu eingeführt
Anfertigung
von Salon -, Tanz-, Gejeüldiafts -
t ; und Promenade - ?84S

Schuhe
in jeder Kleiderfarbe , auch gegen Zugabe das Stoffes

innerhalb 3—4 Tage.

Schuhhaus

H. Landauer
Kaijerftraße 183 Telephon 1588.

Hur 15 9H
kostet ein Sacco -Anzug zu machen,unter Garantie für guten Sitz u.
tadellose Ausführung . B19173

NB . Kredit wird nicht gewährt .
Aenderungen , Reparaturen :c.werden schön und billig auSgeführt .
Marlin Mau- erer,

Schneidermeister , -
in Bruckhausen b. Ettlingen .

EmMerte Heck
verkaufe wegen Räumung von
40 Mk. an . 8737

Rbeinstraste 23 .

Für Metzgerei.
Spezial -Kontrollkasse mit Total¬

addierer , wenig ciebraucht .s billigst
zuverkaufen . Oft . unt . Nr . 2519167
an die Expcd . d., . Bad . Presse" . 3.1

1 großer Spiegel für Salon ' oder
großen Saal in Eichen-Rahinen ,2 große Oelbilder für Saal (tanz .Figuren ) 1 Piano , 1 guterSchloffer -
herd mit Kupferschiff und Rohr,sowie 1 großer bereits neuer Gas¬
herd mit Brat - und Backofen ^nrnd
1 Flügel alles äußerst billig im

Auktionsgeschäft von
J . Ilisclimann .

Zähringerstraste SS. 8728
Billig zu verkaufen .

Gute Bettstelle , Rotz . Polster ,neue Obermatratze 28 .* , vgl . 26 > ,gutes Deckbett 10 Küchenschranklä \ ji , guter Schlofferherv 14 A ,Tisch. Stühle billig. B18178
. Kaiserstraste 48 , Hof .

Guterhaltener Herd . Petrol «»m-
ofen , S Gaslamven und altes
Eise » ist abzugeben . B19198

Böcküstratze2.6. 2. St . .. rocht».
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- Ärmliche Nachrichten.

Seme Königliche Hoheit der Srotzherzog haben Sich mit Höchster'Entschließung vom 8. Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden , den
Pfarrer Lic. Karl Euler in Lirdolsheim seinem Ansuchen gemäß Le«
Hufs llebernahme der Stelle eines Pfarrers der evangelischen Ge¬
meinde Düsseldorf mit Wirkung vom 1 . August 1913 an aus dem
Dienst der badischen Landeskirche zu entlassen .

Karlsruher Strafkammer.
«** * A Karlsruhe , 24 . Mai . Sitzung der Strafkammer TI. Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Grotzh^ Staatsanwaltschaft : Gerichts« ssesivr Bammesberger .
? Ein raffinierter Einbrecher ist der 36 Jahre alte Schneider -" geselle Ferdinand Portzchen aus Kalk. Er hat ein « sehr getrübte

Vergangenheit hinter fich und wurde im Inland und Ausland
tviederholt gerichtlich abgeurtsilt . Er saß schon mehrere Jahreim Gefängnis und Zuchthaus . Der Angeklagte , der meist
arbeitslos in der Welt herumzieht und von den Früchten der

„ . von ihm verübten Einbrüche lebt , kam Ende Juni v . I . nach
. Pforzheim . In der Nacht vom 3V . Juni auf 1 . Juli stieg

Portzchen dort über den Gartenzaun in das Anwesen Frieden -
stratze 9 ein , öffnete das in den Garten gehende Küchenfenster
und klettert« durch dieses in die Küche ein , wo er ein Paar
Stiefel im Werte von 1b Mark und Eßwaren für 1 .40 Mark
entwendete . Die folgende Nacht benützte der Angeklagte zueinem Besuche des Gartens Schwarzwaldstrahe 15 und eignete
sich dort die auf einem Eartentisch liegende Decke im Werte von
5 Mark an . Er kletterte dann über den Eartenzaun in das

^ anstoßende Anwesen und stieg durch das Küchenfenster des'
Hauses «in . In der Küche fand er einen Geldbeutel mit 15.73

• Mark Inhalt und einen Schirm nahm er mit . Außer diesen■ Diebstählen hatte Portzchen in der Nacht vom 3 . auf 4. Juli in
Heilbronn zwei Einbrüche begangen in der Wirtschaft zur
„Traube " und in dem Hause des Kißling . In der „Traube "
wurden Eßwaren im Werte von 5.10 Mark und rin Paar Stie¬
fel im Werte von 12 Mark , dem Kißling eine Weste im Werte

. .. . von 3 Mark gestohlen . Der Angeklagte räumte heute nur den
ersten Diebstahl in der Nacht vom 30 . Juni auf 1 . Juli ein .
Die übrigen ihm zur Last gelegten Einbrüche bestritt er. Durch' die Beweisaufnahme wurde der Angeschuldigtr aber vollständig
überführt . Portzchen, der auf Grund eines Urteils der Straf¬
kammer Ulm gegenwärtig 9 Monate Gefängnis zu verbüßen
hat . erhielt «beglich der seit 12. Rov . verbüßten Strafhaft eine
Gesamtstrafe vo« 8 Jahre « Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

Aus der Strafhaft wurde der 32 Jahre alte Goldarbeiter
Karl Gottlieb Weber aus Pforzheim vorgeführt . Er war am
15 . April von der hiesigen Strastammer wegen verschiedener
Betrügereien zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 5 Wochen
Untersuchungshaft , verurteilt worden . Bei der heutigen An -

. . . . klage gegen .. Weber handelte es sich um einen Nachtrag von"7̂ W6kd , hie erst näch brr Verurteilung festgestellt wurden . Der
Angeklagte hatte sich in Bilfingen von dem Wirt Hofferer Ende
Februar 4 Mark erschwindelt und der Wirtin Kaspar ein Dar¬
lehe« von 1,50 Mark herauszulocken versucht. Das Urteil lautete

- auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahre « 8 Mouaten Gefängnis .
Auf den Namen des Holzsetzers Adolf Stark erschwindelte

sich der vielfach vorbesttaftr Holzhauer Friedrich Brau « aus
Buhlerthal zum Teil mit auf den Namen des Stark gefälschten
Gutscheine« zu Eutingen am 14, März in der Wirtschaft zum

; „Waldhorn " einen halben Liter Schnaps und zwei Dutzend
Leberwürste , bei dem Kaufmann Henfchel einen halben Liter
Schnaps und eine Flasche Limonade und am 15. März in der
Wirtschaft Stieß Getränke im Werte von 90 Pfg . Auherdem
hatte der Angeklagte versucht, einem Bäckermeister in Pforz -

* heim ein Darlehen von 20 Mark abzuschwindeln . Er wurde
unter Anrechnung von 5 Wochen Untersuchungshaft mit 1 Jahr
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust bestraft .

In einer Pforzheimer Fabrik entwendete die Kettemnache-
rin Mari « Rühle aus Konweiker die zwei anderen Ketten -
macherinnen gehörende Sparbüchse , in welcher diese ihre Er¬
sparnisse aufbewahrten . Sie erbrach die Büchse und eignete fich
von dem in dieser aufbewahrten Eelde 5 Mark an . Die Ange¬
klagte erhielt unter Einrechnung einer von dem Schöffengericht
Pforzheim in einer anderen Sache gegen sie ausgesprochenen
Gefängnisstrafe von 10 Tagen eine Gesamtstrafe von 3 Mona¬
ten 1 Woche Gefängnis .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Por¬
tier Wilhelm Friedrich Metzger aus Dillweißenstein wegen
Sittlichkeitsverbreche «« zur Verhandlung . Der Angeschuldigte
hätte sich Ende März zu Pforzheim gegen den § 176 Ziffer 3
N .-S1 . -E .-B . vergangen . Er wurde zu 8 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft , verurteirt .

Mori

Sandalen
biegsame Sohlen prima Qualität

2s ! 27j 3» ! 36|'24_ \26
_ i30_ [35

_ !42_

LS 2.75 3.25 3.75 4.25
in diversen Dessins .

46 Kaiserstrasse 48. 8734

■■■HMKMU I MNM — M «WMHMMMMMH

Dienstag, den 27 . Mai , abends 8 Uhr :

Doppel-Konzert
der Kapelle 1 . Bad . Leib-Drag .- Regts . Nr . 20

Leitung : KgL Obermusikmeister Fritz Köhn

und des Tegernsee -Quintetts Gebhardt
— 3 Damen und 2 Herren in Nationaltracht —

in ihren Alpengesängen , Solo u . Quartett , u. Oberbayr . Nationaltänzen
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . . . . 30 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg. 8733
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit -

Eintritts {

Zu verkaufen .
1 zweirädriger Hand¬

wagen mit Federn Jt 25 .—
1 Doppelleiter. 2,50m

hoch, Wagnerarbcit Jt 16.—
1 Geschäftsdreirad mit

Kasten.
1 Sackwagen . . . Jt 5.—
1 Junker LRuh -Ofen

Größe 7 . . . . Jt 25 .—
1 große Palme . . .4? 60 .—
8 Gaslüster . St . ä M 15 .—
Rohrstühle . . St . ä Jt 5.—
Rohrsessel . . St . k Jt 8.—
1 Petroleumofen . . Jt 5.—
1 Saasspiegel 160)350

reich geschnitzt . . Jt 80 .—
1 Stehpult . . . . Jt 3.-

Näheres Friedrichsplatz 2
im Laden. 8724

Sehr gut erhaltenes

Gaggenaser Chassis
preiswert abzugeben. Offert , unt .!r . 5819202 an die Expedition der
Bad . Presse".

iWesSmeMmip ^ '-
5819187

. _ verlauf .
Adlerftratze S7, 3. St .

MtO Äiniermsen-Sb.Glümerstr . 4 , 2. St . , r. 5819170
föfltrft * mit 13 redhuhnsarb .MllUUiC Jungen , it zu »er*
kaufen. 5819171

Beilchenftrafte 25 , 1 . Stock.

oder Mim.
Wer Verdienst durch baust , schrift¬

liche Arbeit , Bertretg . , Bersandftelle
sucht , verlange gratisProspekt . Viele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.Verd . mögt. Wagenknechts“Verlag , Leipzig 74 . 5818791.6.2

Tüchtiger Gärtner
verheiratet , der auch Landwirtschaft
versehen muß , für Privatgart ««

e s u ch t . Freie Wohnung und
Heizung. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen befördern unter Nr . 0 . 61
Daube & Co ., Annoncen-Expe»
dition , Karlstraße 24._ 8740

Lehrling;
von achtbarer Familie , für |kaufm. Bureau zu sofortigem jEintritt gesucht. Offert , unt .D . 03 an Annoncenexpedition
Daube & Co .. Karlsruhe .
Karlftraße 24, erbeten . 8741

Kontoristin,
perfekt in Stenogr . u .Maschinenschr .
nach Offenburg gesucht . Eintritt

,r . Offert, unter
E:

1. Juli oder früher
R. S. Nr . 3919a an die
der „Bad . Presse xpedition

2 .2

Verkäuferin,
branchekundig. welche mit
Stadt » und Landkundschaft
selbständig gut umgehen kann,per 15. Juni oder 1 . Juli
für dauernden Posten gesucht.

Joh . Hertenslein,
Inh . : Fr . Kuch, Hrrre «str. 25,

Manufaktnrware «., _ 8718>
Zum sofortigen Eintritt werden

nach Pforzheim selbständige

Lackierer
ivelche auf Fahrräder oder Auto-
mobilegearbeitethaben,in dauernde ,gutbezahlte Beschäftigung gesucht.Schriftliche Meldungen mit letzt.
Beschäftigungsnachweis unter Nr .8900a an die Expedition der . Bad.Presse" erbeten . 3 .2
uti * i * * « /• i f *

sucht tüchtigen

Dreher
der in der Herstellung von Gewehr
Patronenhülsen neb )t Werkzeugenvollständigbewandert ist . Bewerber ,die speziell im Vor- und Fertig -
preffen der Sülsen reiche Erfahrunghaben, erhalten den Vorzug.

Offxrten mit Zeugnisabschriften .Lohnforderung und Eintritt erbetenunter li . M , 6504 an RudolfMotwe , Köln ._ 3927a
Selbständige , gewandte 3881a

Gitter - und
Barrschloffer

bei guter Bezahlung sofort gesucht.
K. Dietz , Schlossermeister,Pforzheim .

P
finden sofort Beschäftigung beiFr .FranzBlsohoL,Gipsermstr .,Friedenstr . 14 . 5819192

Gipsestrich .
Tüchtige Estrichleger gesucht .Meldungen unter Angabe des
Lohnes und bisheriger Tätigkeitan 3914a2 .1
Reiß & Nuzinger

Baumaterialien , Heidelberg .

Von großer Versicherungsgesellschaft mit weitverzweigterOrganisation wird ein

erfahren Beamter gefacht
für die besondere Aufgabe , in Unfall und Haftpfficht dieInstruktion , diq praktische Einführung in die Acquisition unddie Erledigung von Schäden zu übernehmen .

Die Stellung ist hoch bezahlt und bietet beste Ausstchteuauf Vorwärtskommen . Geeignete , gut empfohlene Herrenwollen baldigst ihre Bewerbung unter L . Y . 4037 an RudolfMosse , Berlin S .-W ., senden . 3855a
1 Verhandlungen diskret. — —— —

Huhn Memerdieiiß8

ohne Kapital und Risiko , wenig Mühe, unbescholtenen
Personen jeden Standes geboten. Diskretion.
Offerten unter c. 880 an : Invalidendank. Mannheim.

Betriebs - Monteur ,
verdeir ., 33 Jahr , sucht fick sof . anderweitig zu verändern als solcher od .Betriebslt . ! " "" » - — — -
masch. , nt .! . . . .. .Werk tätig . Anspr.

S tewards (ISS )
Hohes Einkommen erzielen je.

Leute aller Berufsklassen , w . als
solche z . See fahren w . Verd.
350—3000 Mk. p . Reise (4 Mt .

14 Tg .) b . fr . Station . Ausk . u . Rat
ert. Fcrd . Kessel , Hannover173,
seemänn . Ausk .-Büro . 3912a

Fuhrknecht
tüchtiger , nüchterner , per sofort
gesucht. 8743

Näheres Zirkel SV. 2. St .

Solides Unternehmen
D . R . P .

für Baden . Rheinpfalz « . Elsaß - Lothringen bezirks¬weise zn vergeben .
Die Sache ist vornehm und leicht zu führen und außer¬gewöhnlich gewinnbringend . Interessenten mit mindestens5000 Mk . Barmitteln erhalten Auskunft von 10—12 und von3—6 Uhr Hotel National , Karlsruhe .
Näheres beim Portier . B19137 .3.1

Lmmlöllisn, taget Bau»
findet Stell « per 1 . Juni als
Milchrutscher bei 5819194
E . Birkenmeier . Kriegstr. 17.

Stelle findet zum 1. Juni# ordentl . Hausmädchen domfl« Lande , das waschen u. etwas
Gartenarbeit verrichten kann,in kl . feinen Haushalt . Näheres

bei Fra « Luise Zeller , Witwe,
Hirschstr. 25, Hths . II, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . 58m®*

zwei KochfrSulein
auf 15 . Juni gesucht. .Sofort zu
melden B19155

Kurhaus Waldmühle
Bergzabern .

Kraft.MchennOches
gegen guten Lohn gesucht. 3935a
Penfion Graf Zeppelin ,
Baden - Baden , Bismärckstr . 12.

Malierin gesucht.
Für Vormittags ältere Witwe,

ohne Anhang, zu mutterloser
Familie zur Führung des Haus¬
halts gesucht . Näheres zu erfrag .
Wilhelmstr . rv . Hth . . 2. St .

> Suche für guten Haushalt> ein fleißiges , reinliches Mäd-
> chen, erfahren in aller Haus -I arbeit, als Allein-Mädchen> für Familie von 3 Personen> bei hohem Lohn. 3938a
I Frau B. Jacohy»■ Baden -Baden ,
K Maria Biktoriastraße 41 .

Tüchtiges , gut empfohlenes '
»mr Mädchen
gesucht. 8649.2.1

Klauprechtstrast« 5 , 3. Stock.
Mädchen gUSSÄ
fort oder 1. Juni gesucht . B19183

Zirkel 13, 2. Stock.
Suche für sofort oder 1 . Juniein ehrliches, fleißiges und zuver¬

lässiges Mädchen . B19160.2.1Zu erfrag . Klauvrechtstraste 25 , 1.
SäiWiöe grau oto ffiMen
vormittags z. Mithilfe im Haushalt
gesucht. Weststadt . Off . u . B19164
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Für zahnärztliche Praxis wird
auf 15. Juni kinderloses Ehe¬
paar oder alleinstehende Person
gesucht zum
nm Da Msräune
gegen freie Wohnung und Vergüt ».

Offerten unter Nr . 8709 an die
Exped. der »Bad . Presse" . 3.1

Ein junges , fleißiges Mädchen
wird für leichte Hausarbeit für vor¬
mittags per sofort gesucht . B19122

Herrenftratze 60, 2. Stock .
Gesucht auf sofort oder 1 . Juniein schulentlassenes Mädchen für

tagsüber . Vorzustellen 1—3 Uhr.
5819069 Sonntagstraße 1, I.
WMMche» “ 'S
Juni gesucht . Augnstastraste 2«.eine Treppe , rechts. 5819141

AAMemrdeileriM«!
gesucht für dauernde Be¬
schäftigung . B19177
8 . Kellert . Waldstraße 42 .

Ww - MÜMM
bei guter Bezahlung sofort gesucht .
Zigarettenfabrik 8 . Cassman,

Pforzheim . 3885a

Stellen - Gesuche . 1
Mann mittl . Jahre sucht Stell¬

ung in Lagerraum, oder als Nacht¬wächter oder in eine Kantine für
Fabrik oder 58rauerei . Kann
einige 100 Mark Kaution stellen .Offerten unter Nr . B19189 andie Expedition der . Bad . Preffe "
erbeten .

monierter Beamter suchtV Hausmeister
gegen freie Wohnung od. geringer
Vergütung . (Da auch gelernter
Schloffer.konntenReparaturenselbst
gemacht werden . ) Off . unt . B1S144
an die Exped. der „Bad . Presse".

Lüchk. Mann ,
der einige Jahre eine Kantine ge¬
führt hat , sucht in einer Fabrik
ebensolche zu übernehmen , oder
sonst äbnl . Posten. Zeugnisse und
gute Empfehlungen vorhanden .
Kaution kann gestellt werden .

Gest . Offerten unt . Nr . 5819014
an die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .2
20 MK. Belohnung
wer zu Ehauffeurstelle verbilft t

Anfr . Wielandtstr . « . B18954

Filiale gesucht
gutgehende, gleich welcher Branche,
gegen Provision oder auf feste
Rechnung, von kaufmännisch gebil¬
detem, kautionsfähraen Fräulein .

Offerten unter Rr . 5819195 an
die Expedition der . Bad . : ißresse " .

Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin , 8 Jahre
in der Branche, sucht sofort oder
später Stellung . Offerten unter
Rr . B19146 an die Expedition der
. Badischen Presse" .

Näherin
sucht Arbeit in einem Geschäft .

Näh. Karlfriedrichstr . 1 . 2. St .

Wohnung ^
3—4 Zimmer in ruhigem Sause ,
Näheder Gartenstraße , von 2 Damen
per 1 . Oktober gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter B191W an
die Exped. der . 58ad. Preffe " erb.

| Vermietun^ n .r
Zigarrengeschäft

an ein alleinstehendes, jüngeres
Fräulein zu verulieten . Näheres
unter Nr . 5319174 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" .
Gutgehende, komplett eingerichtete

Bäckerei
preiswert sofort zu vermiete « , evtl,
kann das HauS übernommen werd.

Offerten unter Rr . 8707 an die
Exped . der . Bad. Presse" erb. 3. 1

Mrschflratze 4L
ist einehübschePirrterrewohnung
von 4 Zimmern , Küche, Veranda
rc . an kl. Familie sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
im 2. Stock . 871 ^ .8 . 1
GSthestraße 41, 3. St . , r . , ist eine
schöne Wohnung in ruhig . Hause
2 Zimmer u . Küche auf 1 . Juli
od. später zu vermieten . Näher .
Sophienstr . 13 . 2. St . 5819102

Herrenftratze 58 , vis-ä-vis d . Großh .
Garten , schöne 6 Zimmerwohiiung ,
Küche , Keller , Mansarde auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch . B19150

Mühlburg . Geräumige 4 it. 3 Zim -
merwohnung sogleich billig zu ver¬
mieten . - Zu erfragen bei vattsrner ,Geibelftr . 1. 2 . St ., r. B19191.2 .1

« lierles Zimmer
B19158 Rüppurrerstr . 23. 3. St ., r .
Gut möbliertes Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten .
5819161.2.1 Sophienstr . 41, 2 Tr .

An anständigen Arbeiter ist eins,möbliertes Zimmer Per Woche für
2.— Jt zu vermiete« bei Birk¬
hof er , Adlerstraste 22 , 2. Hof /
3. Stock , Seitenbau . 5819182

Möbliertes freundl . Mansarden¬
zimmer sofort oder auf 1. Juni zuvermieten . B18917

Räh . Augartenstr . 55IV . links.
Adlerstr . 28,1 . Seitenbau , 8. St ., istein einfach., saub. Zimmer an einen
anständ . Herrn oder Fräul . auf 1 .Juni zu vermieten . B19140.2.1

Amalienstraß « 34 Wohn» « . Schlaf¬
zimmer, gut möbl. , sehr freund¬
lich, 1 Treppe hoch, sofort billig
zu vermieten . B19149.3 .1

Gartenstraße 31, l Treppe hoch .Wohn- nnd Schlafzimmer , sehr
geräumig und fein möbliert , zuvermieten . B19157.2 .1

Gottesauerstr . 18 , 5. St . , schönes,leeres , heizb. Zimmer sofort oder
später , mit Kochofen , zu verm.

Karlftraße 64, parft, ist ein gut möbl.kleines Zimmer in freier !Lage zuvermieten . B19154L1
Krtegstr. 1S8 , 3. Et ., frdl. möbl?
Mansardenzimmer billis zu ver¬
mieten . 5818189.5.5

Lammstrafte 3, l Treppe , ist auf ,sofort fein möbliertes Zimmer
zu vermieten . . B19179

Waldstraße Sb.
Zimmer zu vermietIM ^ BISIW

Werderstr . ,64. 3. Sto ^, rechts, ist
ein gut Möbl . Zimmer au emen
soliden Herrn oder Fräulein auf
1 . Juni zu vermieten . 819135

Zähringerstr . 30a, 1 Treppe lkS.,
Ecke Fasanenstraße , hübsch möbl.
Zimmer bei alleinstehend . Witwe,mit oder ohne Penfion , zu mäß .Preis zu vermieten . 5319087

Tturharrs
mit SchankwirtschaftsaKouzeffio » , direkt am Walde , in
verkehrsreichem Jndustriestädtchen (aufblühender Kurplatz) gelegen,
in historischer Gegend der Rheinpfalz , ist aus längere Zeit unter
günstigen Bedingungen sofort zu vermiete « . Offerten unter
3929a an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

t

ii !'



Hkite s

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute entschlief nach langem Leiden

Fräulein Marie Redtenbacher
Ms des f Professors an der ledinisffieu üodisile Hier . Ferdinand RedtenDadier

im Alter von 74 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 26 . Hai 1913.
Die Beerdigung findet am 27. Mai, um 5 Uhr , von der Friedhofkapelle

au« statt . _ Trauerhaus : Stefanienstrasse 64. 8717

MiillUlMP

Zier » Schurzen , weife
— mit und ohne Träger —
aus guten Stoffen gearbeitet

2 - 1.80 1 .50 ILO 0.!

Träger -Sdiürzen , farbig
vorzfigl . waschbare Stoffe

2.50 2.- 1.80 1 .50 1 .30 1 .15

Todes-Anzeige.
Heute morgen ' 1,7 Uhr entschlief sanft nach kurzem

Krankenlager mein lieber Mann , Sohn , Bruder . Schwager
und Onkel

Wilhelm Hllktmm, Saafmoan
im Wer Von 46 Jahren . 8716

Um stille Teilnahme bittet
Wilhelmine Hartmann , geb . Dittus-

Karlsruhe , 26 . Mai 1913 . _Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28 . Mar , nach¬
mittags ' (,6 Uhr statt .

Trauerhaus : Georg-Friedrichstraße 18.

(lßrtMtt fährt Ende Juni leerer
« UM Möbelwagen Richtung
Mainz od. wer nimmt einige Möbel
in Verladung mit , auch Waggon.
Schrift ! . Angeb. unt . Nr. B19207an
an die Exped. der „Sab . Presse" erb.

Blusen » Schurzen
aparte Dessins

3j 0 3.- 2ifl 2.- 1M 1.15
Matinee » Schürzen

neueste Facons
10.- 0.- 8.- 7 - 6.S0e.- 5j0

Gelegenheit !
iiTnüiuimmmiiimnliiiiiniminiiminiiHniiHiDiiiuiiiiitinitiuwii

Stickerei -
Einsätze und Spitzen

■ Ia . Madapolam —

Jedes Stück
Serie I II 111 TV V

45 f 70 e, 90 ^ 1 .25 1.50 I
so lange’ wie Vorrat.

RudoIfVieser
Kaiserstrasse 153.

Welcher Schneidermstr . fertigt
Kaufmann Maß - Anzng auf
monatl . Zahlung . Angebote unter
Nr . 3319206 an die Expedition der
. Badischen Press;

". 3.1

Me - Einrichtungen
für GaS- und Kohlenheizung mit
und ohne Zimmerheizung und
emaillierten Wannen , ganz neu,
wegen Platzmangel sehr billig
zu verkaufen .
8736 Rheinstratze 23 .

iiiiiiiiniiuiiiniiiiHiiiitiHiNiHiHiiimHBtinffliiiiiinitiiiniiiHHmfflHlillHllHlmiiiiiiirali

•wunderbar

und belebend wirkt eine Kopftvaschung mit
kenwasser̂

,vr . Dralle 's

äonder -Verlcauf
der Firma

Paul RoOer Kaiserstr . 136,
Von Dienstag , den 27 . Mai, bis Dienstag , den 3 . Juni

gewähre ich bei Barzahlung

Doppelte Rabattmarken gleich lOl
auf meine sämtlichen Waren : 8745

Kragen, Manschetten, Vorhemden , weijje oder farbige Hemden, Krawatten ,
Handschuhe, Regenschirme , Hosenträger , Trikothemden , Jacken, Unterhosen ,
weihe und farbige Westen , Socken, Sportgamaschen und Strümpfe, Herren-.
Damen- und Kinderwäsdie , Tischtücher, Servietten und Handtücher, Bett- u .
Küchen Wäsche, Bade - Artikel , sowie sämtliche Stoffe zur Wäsche-Anfertigung.

!&, farbige Herreo-Remden
Eine
Partie

3 früher Mk. 4.—
bis Mk . 8.—

nach der Reise.

per Stück Mk . 2, — und

farbige Sport ' Heniden . per stack Mk. 2 .~ früher Mk . 4.— ws &

~
/ fe = . — . =

gkeit : Stand und Bak°
von den Haaren leicht

Gesundheitlich von höchster M
terie» Werden tm Eisenbahn -2
aufgenommen . — — Haar » und Hautkrankheiten können
eintreten , Wen« nicht für gründliche Reinigung und Des¬
infizierung gesorgt Wird . — Dr. Dralle 's Birkenwasser
hat stark entkeimende Kraft und reinigt Kopfhaut und
Haar gründlich und nachhaltig . — — Abspannung und
Ermüdung werden überraschend schnell gehoben. — — Dis¬
kreter, köstlich-sympathischer Dust . «

Also : Glückliche Reiset Und lasse» Sie im Koffer
die bekannte Flasche »Dralle 's ' nicht fehlenl
Mk . 1 .85 «nd 3.70.

I « alle» Parfümerien , Drogerien und Friseur -Geschästeu,
sowie in Apotheken.

Zn Heidelberg!
vorteilhafteste Lage, mitten !
der Stadt , ist ein Anwesen . !
bestehend aus 2 bezw . 31
Hausern , für jeden Geschäfts- \
betrieb geeignet , 645 qm \
Bodenfläche, umständehalber |unter der Schätzung zu ver - ?

>kst kaufen . Näheres vom Eigen¬
tümer direkt u . Chiffre st . 1771
durch Haasenstein & Vogler,
A.-G. , Karlsruhe i. B. 3906al

Morgen Dienstag , den 27 . ds . Mts . , abends 8 Uhr :

Wilhelms - Feier beim

tm
„Rheingow", Waldhornstrahe 22,

wozu die Wilhelm sreundl . eiuladet 8738
Die Willem .

NB. Für musikalisch« Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Gis ! Gis ! Gis !
Zum Abonnement auf
bakterienfreies, prima helles Kunsteis

ladet ein unter Zusicherung pünktlichster "Bedienung.
Preisliste franko zu Diensten . B19209

Carl Pfefferte
Nur Tel. 1415 Nur Erbprinzenftr. 23.

Slndeigett fcdc ? 21tf ^nb?n : bic - cit-e-ft-e a -c-rbi-- , tuun
durch die „Badische Preffe " .

Ein gut ein- und zweispännig
gehendes, 6—10 jähriges Pferd , ca.
175 cm hoch , zu mäßigem Preis
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 8742 an die Expedition der
„Badischen Preffe " .

Pferd .
Braun - Wallach , für Landwirte ,
6 Jahre alt , billig zu verkaufen.
» 19193 .2.1 Wiuterstraße 40 .

Kutschierwagen
Selbstfahrer , sehr leicht , hinten
mit abnehmbarem Kutschersitz für
Herren Offiziere u . Aerzte passend ,
wenig gefahren , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . B18227 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

1. Mi
fe ’ e schönes Tier , wegen Wegzug
kou . . .- it zu dem Spottpreise von
850 Mark sofort zu verkaufen .

Offerten an F . Hermanns ,Privatier , Mahlberg b. Lahr , ««a
Ein größeres Quantum noch
fast neue Fenster

billig zu verkaufen . Bl9 ! 59.2.1
Klauvrechtstraße SS. i . « t.

Verloren
wurde beim Seelöwenbassin eine
schwarze lederne Handtasche mit
Inhalt . Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen Belohnung
Hirschstr . 88 , pari . , abzug . B19204

Verloren
eine silb. Damenuhr mit Kette
auf dem Wege zum Schützenhaus
(über Engländerplatz ). Abzugeben
gegen Belohnung B19088.2.2

Karlstraße 41, Laden.
tRorlnrott neue Weste am
-ueniueil Samstag abend v.
Fasanen - durch Zähringerstr . bis
Durlacherstr . 19. Abzugeben gegen
Belohnung Durlacherstraße 10.
Hths . , 2 . St . , bei Sa,er . B19153

3flf)ntcr 8fnr cnfHoge«
Gegen Belohnung abzugeben

Ludwig - Wilhelmstraße 0. IV. , r .
Daselbst sind 2 Flugkäfige und

gut erhaltene Konzert - Zither zn
verkaufen . B19197

Sonntag grüner Kanarienhahn .
am Fuße ein Ring , gez. E . R.

Gegen Belohn , abzug. Werder -
ftraße 02 , 3. Stock . B19152

Oefunden -m
eine Damentasche mit Inh . Sams¬
tag nachmittag im Stadtgarten .
Abzuholen geg . Erstattung der Ein -
rückungsgebühr bei ZlalSr , Edels -
heimstratze 8._ » 19213

M erhallen« « emagea
(Brennabor ) billig zu verk . B10148
Georgfriedrschstr . 18, Stb .. III., r .

« M
1 eleg. Damen -Salon -Einrichtung

bestehend aus : 1 Prunkschrank, 1
Damenschreibtisch. Schreibstuhl , 1
Sofa , 2 Fauteuils , 2 Polsterstühle ,
Salontisch , 1 Bild , Spiegel , 3 Paar
große Vorhänge im Auftrag einer
Herrschaft weg . Wegzug weit unter
der Hälfte des Ankaufspreises ab¬
zugeben im Auktionsgeschäft von
J . Hischmann, Karlsruhe,

Zubringerstraße 20 . 8739
Ein fast noch neues B19148.2.1

mit
Äinderbett
Roßhaarmatratze zu verkaufen .
Gartenftraße 82 , 4 . St ., r .

Gelegenheitskaufr
Fast neues

N. A. 6. - Antomobil
wegen Anschaffung eines größeren
Wagens gleicherMarke sofort preis¬wert abzugeben. Reflektanten be¬lieben ihre Adr. unter B19203 qndie Exp. der . Bad . Preffe " zuffentz

Aterh. Herren-M,
leicht laufend , bes . für Touren
geeign., verkauft billigst . 8722I -.. Gabelsbergerstr . 1. pari ., r .

Amm- m0 SmeMmO
freilauf , gute Marke , bill.Narienstr . 15, Werkstätte.

iu verk .
» 910 .

Znr gefall. Beachtung !
Um etwaigen Irrtümern vorzubeugen ,

erlaube ich mir ergebenst darauf hinzu-
weisen , dass der Betrieb meines Herren -
massgeschäftes durch meinen derzeitigen
Total - Ausverkauf in fertiger Herren - und
Knaben - Konfektion in keiner Weise berührt
wird und Bestellungen in der Mass -
abteilung meines Geschäftes nach
wie vor unter Leitung erster Kräfte
prompte Ausführung finden werden .

Adolf Sfelii
Kaiserstrasse 74.
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